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Ri-txhibit Nr. 76 
Dokumente zur Vorseschichte des Kricrves 
Xuriente ! 


Ne. T 


Der Deutsche Gencralkonsul in Posen an das iuswaertire Amt. 


5 


An 10. dei. ist tinisterpracsicent General Sikorski in Posen 
setroffen, 
( Seite 13/1 ) 


4usZzu; aus den "Fosener Noueste Nachrichten" von 12, April 


a 


Dei dem feierlichen Lmpfanz im Rathaus hielt 
Sikorski 
ii E yat پگ‎ a 3 - 3 


........ LS ل3٥:‎ im unmittelba Interesse der -‘iinderhcit, 


٦ 


ueckunz durch die 


song vans entschuld 
an! 1 4 Log ^ T 
nseher bezeichneter 


tare Cerechti 


jjten Plan. 


Liquicierun: 
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deutscher Gucter, die der “err Staltpracsident erwachnte, unsere bishorize 


Nachriebirkcit und unser Schwanken cincr radikalen àendorung unterlie- 


sen muessen. Die Regierung, die ichrepracsentiere, will, dass 


Ancelecenheit innerhalb cines Jahres bestimmt zererelt wird, 


Dio Richti;kcit der Abschrift bestactig 


Rechtsanwalt 
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Ri-Exhibit Nr. 77 
ADSOonhTiit 


aus don dgiss.-2uch Nr, 2: Dokuzonte zur Vorreschichte des 8 


E co 


Nr. 8 Seite 1h/16 ) 


Staatssekrotaer les “usvraertigen Ants an den Polnischen Gesandte 


LI 


Derlin, den 18, Juli 1923 


Herr Gesandter$ 


. AT T ۳ ٩ D 
die Note von 16. Juni c 1 ich mich folzen- 


zu erwidern: 


ussischo .Provin- 
rancen sind, hat weit ueber eine 
eroessten Teil 
gesessen waren Uns taende 


die fuer dic Detroffenen vielfach Verarmunz und 


An 
„chrzahl der Faclle 
‘vor sich Entdeutschune 
westlichen 2ھ‎ 7 


EK? 


sildet, das nicht nur von 

hoechsten Spitzen hi 

fruchere -inisterpracsident 

haus in Pose! | 10 ri lJ. unzvr'eideuti:; auscesprochen. 
Die Haltung der nachgeordneten Sehoerden in Polen entspricht 
Grundsatz und diese „eusserungen von 


bunden nit dei Vorrehen der unteren Behoerden haben 


ii 


en 2 = 
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Deutschland den Tindruck errockon mucssen, dass die Toleranz der 


Polnischen Regierung, von der Note vom 16. Juni spricht, auf die 


deutsche !inderheit in Polon keine Anv'ondunz findet. 


In uchrisen gestattet sich die Deutsche Dechen: darauf hinzuweisen 


wc 


f 


das Vorgehen der Polnischen Regierung auch nit den bestehenden 
Vertraesen und den allgemeinen Rezeln des Voclkorrochts nicht in Ein 


gg x 14 n T 1 Iw Te TAS, 
Ueber die Frage der kechtsmaessi-ke 


gehens wird in einer wichticen Degichung der Staondire Internatio- 
nale G atshof im Haag sich demnaechst (utachtlich acussern. Mit 


Sedauern muss aber die Deutsche Regierung feststellen, de polni- 


sche Dehoerden, obwol e einer Reihe von Monaten in Dresden Vor- 


handlunzen ucbor dio Re clung dcr Staa ncehoerickcitsfraccn schwo- 


ben, fortfahren, auch in solchen Faellen “usrreisungen vorzunchnen, 
und sorar zur Liquidati lcs Liccntus zu schreiten, in denen strit- 
deutscher 


das auf 


Faellen vollendete Tatsachen zu schaffe: 


nur un jene Entdoutschun-csakticn moe-lichst hnell durchzufuchren, 


d'V AULA 


jsiscncn ifinisterpracsicenten zu seinen Aus- 


agua c - Ke, ہے‎ "3x. ) ۲ > LE ere Dy سب‎ 
nen Stellen des Deutschen Reic 1 t daran, 


2 


on 


aan en en m aa CH DE, ~ asas ےکا ۔‎ 3373225 one d ےہ ٦ه ۰ص وود گم‎ 

die nachbarlichen Deziehunren zu Pole u regeln und icibun-sflae- 
hay کوب‎ as t dois zT - 2 

chen zwischen beiden Staaten en? 


Geldentirertung in Deutschland und in Polen hat neuerlich yii 


e à è e ۰ ؛:‎ ہ٦‎ E: A 3 x 
bewiesen, wic : beide Staaten wirtschaftlich verbunden und wic 


schr sic beide an cine < Verhaeltnisso interes- 


siert sind, Die Deutsche Rerieruns benutzt die Gelegenheit fostzu- 


stellen, dass ihrerseits nichts unternormen ist, was irgendwie der 


Det, Si? 





نت 


wnzen zwischen den beiden Staaten 


Entwicllun: 


ninderlich sein koennte, ‘Jenn Zwischenfaclle wie der vorlierende 
trotzdem eintreten, so kann das Auswaertice int die Yrsache nur 
in jenen Kund:cbunsen und 


ssnahmen von polnischer Seite finden, 


die in allen Kreisen als spozicll recen Deutschland gerichtet 


erpfuncen werden mucssen. 


cer Abschrift bestaetigt 


^ 
c 
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Ri-Exhibit Nr, 78 


Abie PS ZS 


aus den Voiss-Duch lir. 2: Dokunente zur Vor-eschichte des Krier 


Nr. 11 ( Seite 18 / 23 ) 


Aussprache in Britischen Oberhaus, 15, Juni 1932 


Noel-Buxton : In letzter Zeit 
den Tagungen des Voelkerbundsrates wichtire Fragen, die die nat 


iiy 


nalen ‘linderheiten betreffen, behandelt worden, vor allen wurde 


auf der Januartarung, als Lo Britische Regierung 


vertrat, ein Dericht verhandelt, der sich mit der sorenannten 


die im Herbs 30 in der Ukraine 


stattgefunden hat, 

von 

unterzeichneten Eingabe, und diese Tatsache unterstreicht das 
.iche Interesse an einer Rerierungserklaerunz Geier ihre 

Taetigkeit in der ..inderheitenfrace. 


۱ 7 
i 


Diese Frago bildet einen starken Faktor in den internationalen 
letzten Jahr habon all 
nen jeder zrosse Erfahrung auf diesen 
ekeit unterstrichen und diese Bedeu. 
einer Zeit der Spannunre 
sesemraertigen. Sie bildet de: Hauptgrund fuer Reitunren 
gewissen Staaten, und wo solche Keihungen in staerkstem Aus 
cintreten, muss die Gefahr von Zwischenfaellen, die zu einem 
ehren koennen, in Rechnung gestellt warden, 
sen Fall verknuepft sind, Die deutschen 
die franzocsische 1 bung en voll von ihnen, die deutscF 
prophezeiten eine Besetzung durch Polen und die franzocsischen 


prophezeiton einen deutschen Putsch. Lord D Abernon hat kuerzl 


die Lage in Danzig beschrieben und von dem Korridor als 


ے 2 ہے 
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- 2. 


Pulvornacazin Europas resprochen, Ich selbst habe in Danzig 


ochwicrickciton kennengelernt die jeden 
„chrlichen Zwischenfall fuchren koennen, 
der polnischen Scite zibt cs Unruhe, und diese hat mehr als 
Gimial zu Zusammenstoessen ecfuchrt, dic den Verlust von |.enschen- 


kurzen hat der polnische Kom- 


eben nach si 


91! 


L داش‎ ui 


missar mit seinem Ruecktritt gedroht, falls nicht dor Kommissar 
V1 orm D; 7 
70116 Die Verschaer- 


^en Situation fuchrt, 


1 
آ0 


deutschen 


clorirkang 


Ww An 


lage fuer die 


ماد 


Abrucstunsskonferc 


4 
"TAC 
Qass € rst ten 


1 
iindorhcitonvor 


;Sonc loro 


vor senutzen. 


٦ 
Cr - ہ۔ مم‎ rov y 
\ E csonacren 


C 
یں‎ 
Jic 


mucssen uns 


Verpflichtungen von internationa 


orichtes fos 


—— Pia a a r Sud 
ungen fuer den Schutz der .indor- 


bachtet werden, Ein Bruch der Sondergarantion 


fahr ihrer Nichterfucllunz, Dic 


T 
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sg H ہے‎ 
‚assnahmen von zr, Arthur Henderson als Staatsckrctaor des 
Auswaertiven ants berechtigten zu Hoffnuhgen und Erfuellung 
der Garantie, was die Gefahr verrinscrte, und cs waere cut, 
diese Verringerung weiter anhiclte. 
الوم وو‎ 
Dic Frage der deutschen Bcevoelkerunz in Polen ist cine sehr drin- 
gende .ngelegenhcit. Aus dem Korridor und aus Posen sind bereits 
nicht weniger als 1 31112101 Deutsche seit der Annexion abre- 
wandert, weil sie die Uedinsungen dort uncrtrae;lich finden, 
و‎ mich mit der Frage Polen zu boschaef- 
mein Freund gotan hat, erstens weil ich bei 
meinen Bemerkungen licher cine Dezurnahme auf irgendein bo- 
stimmtes Land in dicsor Hinsicht meiden moechte, und zweitens 
weil ich weiss, dass cs besonders in Polen und allen diesen 
Lacndern politische Schrieriskciten bei der Errichtung ihrer 
vir schwer ^curtcilen koennen, Den- 
ittelt vor diese Lare cestollt 
worden durch die Vorsaenze in der Ukraine und die Art und Weise 
in der die -inderheiten durch die Polnische Regierung und den 
Voelkerbund behandelt worden ist, Mein Intoresso an dieser Frage 
Stot aus der Nriesszeit. Ich habe nicht den Vorzut den Osten 
gut zu kennen wie mein Freund, aber unmittelbar nach den 
Krioge besuchte ich diese Laender aus besonderen Interesse 
fuer die -tinderheiten, und fuer jeden, 


H 
d 
if 


kam, war es offensichtlich, dass hier ein Problem 


1 


dem der Fricde in Europas und viclleicht der Welt abhaengen wu 
Von der richtigen Locsung der Bezichungen dieser -4inderheiter 
der Bevoelkerung in deren eitte sic leben, hing, und, ich 
noch heute der zukuenftice Frieden Europas ab. 
Vuscount Cecil of Chelwood se... 
“enn er die Frotokolle der Berliner Konferenz durchsieht, 
die zu dem Berliner Vertrag fuehrten, wird er finden, dass der 


Britische Aussenminister jener Tare zu einem Teil der Autor 


zusammen mit, ich glaube, dem Franzoesischen Aussenminister 


xo 
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2 TI 


des allgeucinen Vorschlacs war, dass, wo immer ein Land durch 


einen 


Die Richtirkeit der Abschrift bostactist: 


rez. Unterschrift 
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Ri-Exhibit Nr. 79 


6: و‎ mft 


Veiss-buch Nr. 2: Dokuncnte zur Vorgeschichte 


ہے ہمہ 
sv.‏ 


Nr.12 (Seite 26/28) 


Der Deutsche Gencralkonsul in Posen an das Auswaertize Ant 


Posen, den 2. »iaerz 1933 


jeder hat lie Acrarrefora in diesem Jahr dem Deutschtum 
wertvollen Boden entzogen und der deutschen -linderheit 
wmuncsloser Hacrte vor dugen gcfuehrt, dass sic sich 


renueher- 


Verdraenmung 


Abs. 2 Diese c i Pë vri d ir ۱ XI »efuehrt; 


le gen die wirtschaftliche Szistenzbasis, 
2. Gezen den kulturellen 0 0 
Der doppelte Druck, de diese "eise ausreucht wi 
die inderheit allmael h s 01 rmuerben und 
standskraft brechen, 
Der Verlust 
kommen noch rund 200 
Besitzes und rund 300 000 ! ‘orstbesitz, Auch 
lust bedevtet cine Schwaechung des Deutschtums in 
die grosse Anzahl deutscher irbeiter und «ingestellter, 
dort ihr Brot verdienten, 
der polnische An-- 
auch anf allen anderen Gebieten gegen dic Ezistenzzrvnc- 
inderheit, Entlassungen von Arbeitern, 
Dewtschtum bekennen, haben einen erschreckenden Unfang ange 
nommen, Lenzjaehricc Angestellte werden pensionslos oder mit 
geringen Äbfindungen aus ihren arbeitsplaet verdraenzt. 


wm 2 ے‎ 
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Deutsche Handwerker und Gewerbctreibende worden boykottiort, Aerzte vore 
deren ihre Kassonparxis, Apotheker werden entci;net, Schankkenzossi-non 


entzozen, Ucborall sind nicht sachliche Motive mass ‚obend, sondern einzig 
und allein die Tatsache, dass es sich un deutsche iianschen handelt, dic 
an ihrem Volkstum festhalten wollen, 


s auf dem kulturcllen G:bi 
sonderor Zachi 
Die deutschen Voroino, Verbaende und 


sich doucrnd 


l 


Unter dicsom wirtschaftlichen und scclischen Dru k, der nun schon seit ll 
ein 


sı 


70 5 sicherlich nicht zu hoch "aschratzt is dio alte Hcimet vorlassc 


Hinblick auf dio x ilderton Unstaondo 1 allzu verstrendlich, 


“bwanderunsdron 


neralkonsulat äntracze von Yinderheitsanschoeri on, 


"rade ای کے ا ھا وک‎ xd 
srheblich scheint 
‘bwan ٦ ہک‎ d er a Grong schreitun 
آ یاج د‎ onderun i اجه و‎ i cil ^ SCIlIPOl 1 


làndorhoit 


ER db حر‎ 
V erluste e 


tacti 


gez, Unters hr 


Dr artin 


Rechtsanwalt 
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A 
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scho Gosandto, 


ug 


unorho 


nvoroi 


کے a‏ ی 
cntil‏ 


not waeren, dic 


‚run 


1 
Ae = 


1 
eevee‏ ۰ 6 ه و 46 
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hri ft 


a. RNa } N Natam 1‏ کر 
iciss-Buch Nr. 2 Dokumente‏ 


chichte dos 1٤ 


fuchrt. 


asch 
sporrto, 


EE 


dadurch nd :oooffnot, 


Le 


wo Polen von den Firmen pl: ass S tsorochond ihres 


nach Polen polnische «it mehmor beschacftigen mucssen, 





۷ 


۹ 3 
5 i I mn Ion 
wenn sic ihr Leber 


han 
solchen 





mn 
„ui, 


i 


Joutschen 


nicht statt 


Polnischs tio 


Artikels 256 des Vertrases von 


d e ar d 1 + 
dieser uuotor und haclt 


Lo. 


EA 
sica 


annullicren. Infol-odesson 


ent et. 
so ansiodlor orvriffo 


2 Bohocrdon wollen 


November 1918 zwischon der 


on';ohoeri.;on, dio polnische Sta 


8902 00 


sen wrden sind, 


Pechtvortraesc 


das spacter auf Grund des Vertraces von 


polnischen B 


m" 


"m Soc S4 
اہ[‎ RA ipit 


17 1 4 1 
bo zur ۷ 01۳۰۵80111 06 
tar 


ے 9گ zen‏ ,1 ۔لہ ملا 5 nna ^ E)‏ کل 
و 0۳909 061 1310121018 


T 


Boschlus 


rvrorb 


دا AL‏ بل ی 


en 


uonmc 


shnton 


wachnton Vertraeze zu 


4 3 s - 
— — M 
Doa2looraon DI 


liassnohmo 


ibun: von don ?uotor 


nicht kot 


anorkonnon, dio vor 


1 ۱ 
KU ۰ tenhan 
run 


"AW Lac Ki zl 


sind, abseschlc 
: 3 REM, NC 22 
ucber deutsches Sbaatsei::ontuia 


Versailles 
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insbesondere ;cmacss årtikel 256, auf den polnischen Stact ucberzesangen 
ist, 
Dor Voolkorbundsrat orsucht don Staondi.on Internationalen Gerichtshof, 
oin nechtsutachten ucber folsende Fro on abzugeben: 
l. Botroffon dic unter a und b bezeichneten Punkte internationale V»rpflich- 
tun;en der Art, wic sic in dom am 28. Juni 1919 in Versailles unterzcich- 
neton Vertrazo zwischen den Yoreini sten Staaton von Amerika, dom Britischen 
Reich, Frankreich, Italien, Japan und Polon vor;cschen sind, und jchoeron 
sic zcmaess dioson Vertrage zur Zustnondizkcit dos Voclkerbundos? 
2.Fuor don Fall, dass dic erste Fraze bojoht wird, orsucht dor Rat den 
Gerichtshof, oin Uuochts;utochton ucbcr dio Frazo obzuzcben, ob das im vor- 
stehenden utor a und b bezoichnot»n Vorholton dor Polnischon Re sicrung 
in Einklanre rit ihren internationalen Vorpflichtun on stoht", 

ecccccceDOr Berichtshof ist dor .nsicht: 

ass die in a und b dosBeschlusscs des Voolkorbundsrotos vom 3. Fobruar 
1923 orwachnten Punkte internationale Vorpflichtun حدم‎ von dor art botroeffen, 
wic sio dor am 20. Juni 1919 in Versailles untorzcichneéto Vertras zwischen 
den Vereinigten Starten von Amerika, dom Britischen Reich, Frankreich, Ital 


Japan und Polon im “uzc hat, und dass dos: Punkte zur 4usestaendivkeit dds 


o 


Voelkerbundes ;choeren, wic sic sich aus dicsom Vortrage ergibt, 


dass die unter a und erwachnteon Beschlusses bezeichnete Haltung 
der Polnischen Revicrun:: nicht im Einklan; mit ihren internationalen Ver- 


pflichtunsen stcht ecccsce 





der 8-۰:۰7 


Lurchfuchrun: 


vornichtct wucrde, was fruchor 


an dio Linsiedlor 
m 


schung zur Folz 


zroiflich sein 


nach vorhuoton sollte. 


liche Quelle von Bed 


zu vorhindern, dass 


nom «.bschluss 


م وہ ا 


sestcllte Verlanzon, ihr Hoim zu verlassen, 


rucckun;en, Poschuldi, unyen 


orvort 


۷ 


des Gutachtens sind folscnde Snotze hervorzuhe>en: 
Juni 1920 wuordo bowirken, dass das 
scheffon wurde, nnomlich insofern, als das 
cine Entdout- 
wucrdo, 
' rado das, was dor "inderheitenvertra; 
dos Vorir-. 


we pie tanta 
Dio absicht 


Konflikten zu bosoiti;on, 


nach 31 5 + ہگ ک وم موه‎ Ars 
nassc- und Platz reifen sowic 


CH A " » 1 = 
iloubonshass 


We Haha gaa Ba رو سام‎ ` 
ene iiechtsla;e dadurch zu schuctzen, 


TOR = ari : Tat 
Zcitpunkt vorhandenen linderheiten unter don unportoilichon Schutz 


kerbundes stellte. H 


Dio Richti-keit der 


Abschrift be 





۷۷ 


Ss-Buch Nr. 2 


Dokumente zur Vor: schicht. 
I aut Or GORE 


En 


Entschoidun:; dos Voelkerbundskomi ssor 


LOD 


2. Februar 1925 


aAnmorlun-: 4usZzu: 
le 

Diese Entscheidun: erging auf insuc 

polnische Postverwaltun- in Danzi 

torrichtun:; dor Oeffentlichkeit einen polnisc 


Q Un — 


hon- und 


ees es iiine “ntschoidun: in diosom Fal lautet fol:ondà: 
Dor Post-, Tolosraphen- und Tolofondi nst, zu desso 
die Polnische Rəzierun auf Grund der 

trazos von Paris berechti 


von Danzig, Dios 


dor polnischo 


verwaltun- 


Af a 


M.S, Mac Donnell 


Die ldchti.koit dor Abschrift 
bestacti;t: 


ZoZz. Unterschrift 
Dr e Korn 
«cchtsanwalt 
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Ri-Exhibit Nr. 8h 


2 $ 
4 v 


eus dom "'oiss-Buch Nr. 2: Dokumorto zur Vor: 'oschichto dos ۰ 


Nr. 16 (Soite 30/31) 
Gutachten cincs vom Voolkorbundsrct cingesotzten Juristo 
1925 
Absel Am 12. Dezember 1922 ہے‎ der Hohe Xommissar 


Ed Vertrages vom 9. November 1920 zwischen Danzig und Polen fol ;cnde Ent- 


kein necht, 
tion einzurichten, 
nen als dor cuf 

003 7 


~ e 
2۵ 


ecc Lor Vortraz von Vc 
die den Zweck in sich 
sichern. Da dio Zuerkennun: diosor iicchte an Polen cine Abweichung von den 
bekoemmlichen Revreln des Voclkerrschts hinsichtlich dor Bezichungen zwischer 
Staaten bedeutet, wor os nooti;, ihnen cinc vortraz;smaessi:;o Grundla:;- zu 

lim hat dieses in dom Vertra: von Versailles und don darouffol:on- 

n Entschoidun:on und ibkommen beruccksichtist. 
'ondeine andere Vorfue:;un;, dio Polon unterstuctzen koennte hat dor 
in Kraft befindlichen Vertraesen, Zn! heidun zen 

und Abkommen nicht finden koennen, er dicsen Um | or dor Mci- 
nun, dass dic Entscheidun; c Hohon Kommissars vom 12. Dozomber 1922 mit 
den Vortraccen, Entscheidungen und Abkommen, dic in Wirksamkeit 
ucberoinstimmt, 

von Eysin:;;a dio muichti;koit: 

C. Vivonto 

oz, Unterschrift 
he Niquille 


Dr, Martin Horn 
Rechtsanwalt 
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aus dem 


Dokune nto zur Vorzoschichto dos irj 


— — — — —— 


sministors dos -.uswacrti 


am m M EE 


C une 14 
Sanaton e 


skanzler empfing heute mor 


sichskanzlc 


nicht beabsichti 


nzi 
Der Kanzler erwiderte | rn Wy e s unacchst 1 1 
Polens auf Danz: uruc ison muosso nn o : i B 
Wo mucs S\ ion in LS alne ۳2 1 
stehe, so koenne er nur 
chen Beunruhi 
durch die Zussmmonzichwr > 311300 der Gre 1 } 
ichv n lilitoo | do ronz urch 
lor foster i 
d los I Wi to an ۹ e 1 P "1^ ^ تق‎ n 1 a اع‎ 
80 hé nziz dauernd bedroht fuchle. Dic Grenz: zwi- 
lon und Doutschland soi Cu dio. K sichti 1 Stat 
rel e, $ sichtickeit dor 22 
Unverstand und 


yeoncinanderleh: 


۹ A nant ۹ 7 e ee 7 75 
Realitact, dio er als solche beruocksichtige. “llerdin.;;s 


dass auch poln ( Doutschl^n 





۵۷ 


21h‏ -۔ 


als Realitaet behandelt dig Wenn zur Zeit des Abschlusses des 
Vertrages von Versailles die Gemueter nicht voellig verwirrt 

gewesen wäeren, so haette polnischerseits der Errichtung eines 
Korridors durch das deutsche Gebiet niemals zugestimmt werden 

duerfen, denn es sei klar, dass dadurch eine dauernde Spannung 
zwischen Deutschland und Polen entstehen musste; Es waere wesent- 

lich klueger gewesen, den Zugang zum “leer, von dem der Gesandte als 
von einem unveraeusserlichen Recht der Polen gesprochen habe, auf dor 
anderen Seite von Ostpreussen zu ۷ In diesem Falle wuerde wohl 
schon laengst ein gutes Verhaeltnis zwischen Deutschland und Polen 
bestehen und auch die Moeglichkeit einer wirtschaftlichen Verstaendi- 
gung gegeben gewesen idis Er, der Kanzler, moechte nur wuenschen, 
dass die zwischen Deutschland und Polen schwebenden politischen 

Fragen einmal von den beiderseitigen Staatsmaennern leidenschafts- 

los geprueft und behandelt wuerden, Er sei ueberzeugt, dass sich 

dann auch ein Ausweg aus der jetzigen unhaltbaren Lage wrgeben koennte, 
Deutschland wolle den Frieden, Eine gewaltsame Enteignung polnischen Ge- 
biets liege ihm ferne, Er behalte sich aber vor, diejenigen Rechte, die 
ihm wertragsmaessig zustaenden, jederzeit und nach Gutduenken in Ane 


spruch zu nehmen, 


Auf Bitten des Polnischen Gesandten erklaerte sich der Reichskanz- 
ler bereit, ueber den Empfang des Gesandten und die Unterredung 


ein Communique herauszugeben, das im Wortlaut beigeheftet ist, 


Frhr, vs Neurath 


m cc‏ ——— — — — سا وید م مہ — —À‏ — له س د 


Die Richtigkeit der Abschrift bestaetigti 
gezs lig Horn 


Dre Martin Horn 
Rechtsanwalt, 
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215 
Abschrift 


aus Weiss-Buch Nr, 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


Nr. 27 
Amtliches Deutsches Communique و‎ 3, Vai 1933 
ET s 


Der Polnische Gesandte Herr Wysocki stattete heute dem Deute 
schen Reichskanzler einen Besuch ab, Die Unterredung, bei 

welcher der Aussenminister Freiherr von Neurath zugegen war 
beschaeftigte sich mit den schwebenden politischen Fragen, die 

das Verhaeltnis Deutschlands zu Polen beruehren, Der Reichskanzler 
betonte die feste Absicht der Deutschen Regierung, ihre Einstel- 
lung und ihr Vorgehen strengstens im Rahmen der bestehenden 
Vertraege zu halten, Der Reichskanzler sprach den Wunsch aus 

dass die beiden Laender ihre gemeinsamen Interessen beiderseits 


leidenschaftslos ueberpruefen und behandeln moechten, 


LSS moe سس مم ہس وسر‎ qm MM 


Die Richtigkeit der Abschrift bestaetigt: 


gez. “Me Horn 


o Martin Horn 
Rechtsarwalt, 


۷ 





Ri-Exhibit Nr, 7 


Abschrift 

iss — Buch Nr, 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
 ————— —À—À M  —M— Mt 


Nr, 28 


Amtliches Polnisches Communique, le Mai 1933 


Die Unterredung, die am 2, die der Herr Reichskanzler in 
Anwesenheit des Herrn Aussenminister Freiherr von Neurath 

dem Polnischen Gesandten Herrn Dr, Wysocki gewaehrte und die 

vom Wolffschen Bureau veroeffentlicht wurde, hat einen beruhi- 
genden Einfluss auf die deutsch-polnischen Beziehungen zur 

Folge gehabt, 

Im Zusammenhang mit dieser Unterredung hat der Ausse minister 
von Polen Herr Beck den Deutschen Gesandten in Warschau Herrn 
von Moltke empfangen und hervorgehoben, dass die Polnische 
Regierung ihrerseits die feste Absicht hat, ihre Einstellung 

und ihr Vorgehen strengstens im Rahmen der bestehenden Vortraege 
zu halten, Der Polnische Aussenminister sprach weiter den Wunsch 
aus, dass die beiden Laender ihre gemeinsamen Interessen beidere 


seits leidenschaftslos ueberpruefen und behandeln moechten, 


Die Richtigkoit der Abschrift bestaetigts 


Me Horn 


Dre Martin Horn 
Rechtsanwalt, 


۷۷ 
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Abschrift 
aus “eiss = Buch Nr, 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
EL OE, EEE t t 


Nr. 32 


Der Staatssekretaer des Ahuswaertigen Amts an den Deutschen Gee 
EEE nn 


sandten in Warschau, 
ee, 
Erlass 


Berlin, den 25, September 1933 


Die Auffassung, dass im Zuge der auf eine Entspannung der 
deutsch-polnischen Beziehungen hinzielenden Politik jetzt auch 
wirtschaftspolitische Besprechungen mit Polen wieder angebahnt 


werden sollten, wird hier geteilt, 


۰ 6 4 ۰ ۵ 6 ۰ ۰ ۵ ۰ 6 4 


Ich bitte ergebenst, di age einer Wicderaufnahme der wirte 
schaftspolitischen Besprechungen mit der Poinischen Regierung 


zu eroertern und ueber das Ergebnis zu berichten. 


von Buelow 


Richtigkeit der Abschrift bestaetigts 


geze Me Horn 


Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt, 
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Ri-Exhibit Nr. 89 


A} تا ہم ج8‎ es E 


aus Weiss = Buch Nre 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
Nr. 32 


Der 3t^22:22krotaor des Auswaartigen Amts an den Deutschen Ge- 


sandten in "arschau 
اچد للا شی ها مس سا‎ 


Telegramm 
Berlin, den 15, November 1933 
Die Unterredung des Herrn Reichskanzlers mit Herrn Lipski hat 
heute vormittag in Gegenwart von Herrn von Neurat stattgefun- 
dene seere... Das amtliche Communique wird durch WTB verbreitet, 
Dieses Communique ist mit Herrn Lipski vereinbart worden, der 
auch die Genehmigung der Warschauer Regierung eingeholt hat, 


Richtigkeit der Abschrift bestaetigts 


gez. X. Horn 
Dr. Wartin Horn 
Rechtsanwalt, 
Anmerkungs 
Das Comnunique hat folgenden Wortlaut: 


"Der Reichskanzler empfing heute vormittag den Polnischen Gesandten, 
der ihm seinen Antrittsbesuch machte, Die Aussprache ueber die 
deutsch-polnischen Beziehungen ergab volle Uebereinstimmung beider 
Regierungen in der Absicht, die die beiden Laender beruehrenden 
Fragen auf dem Wege unmittelbarer Verhandlungen in Angriff zu nehmen 
und in ihrem Verhaeltnis zueinander auf Jede Anwendung von Gewalt zu 
verzichten." 
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Abschrift 


Bekanntmachung ueber die deutsch=polnische Erklaerung 
vom 25. Januar 193 


Vom 16. Maerz 1934 
Am 26, Januar 193l, ist in Berlin 
die nachstehend veroeffentlichte deutsch» 
polnische Erklaerung unterzeichnet wore 
dene 
Die Erklaerung ist ratifiziert 
worden. Der Austausch der Ratifikae 
tionsurkunden hat am 2l. Februar 193) 
in Warschau stattgefunden, Die Ere 
klaerung ist am gleichen Tage in Kraft 


getreten, 
Berlin, den 16, Maerz 193ljo 


Der Reichsminister des Auswaertigen 
Freiherr von Neurath 


Reichsgesetzblatt, Jahrgang 1934, Teil II 


Erklzerung 


D 


Die Deutsche Regierung und die Polnische Regierung halten den Zeite 
punkt fuer gekommen, um durch eine unmittelbare Verstaendigung von Staat 
zu Staat eine neue Phase in den politischen Beziehungen zwischen Deutschland 
und Polen einzuleiten, “ie haben sich deshalb entschlossen, dureh die gegen- 
waertige Erklaerung die Grundlage fuer die kuenftige Gestaltung dieser Be- 
zichungen festzulegen, 

Beide Regierungen gehen von der Tatsache aus, dass die Aufrechterhal tung 
und Sicherung eines dauernden Friedens zwischen ihren Laendern eine wesentliche 
Voraussetzung fuer den allgemeinen Frieden in Europa ist. Sie sind deshalb 
entschlossen, ihre gegenseitigen Beziehungen auf die im Pakt von Paris vom 
27. August 1928 enthaltenen Grundsaetze zu stuetzen, und wodlen, insoweit 
das Verhaeltnis zwischen Deutschland und Polen in Betracht kommt, die Anwendung 
dieser Grundsaetze genauer bestimmen, 

Dabei stellt jede der beiden Regierungen fest, dass die von ihr bisher schor 


nach anderer Seite hin uebernommenen internationalen Verpflichtungen die fried- 





liche Entwicklung ihrer gegenseitizen Beziehungen nicht hindern, der jetzigen 


Erklaerung nicht widersprechen und durch diese Erklaerung nicht beruchrt were 
den. Sie stellen ferner fest, dass diese Erklaerung sich nicht auf solche 
Fragen erstreckt, die nach internationalem Recht ausschliesslich als innere 
Angelegenheiten eines der beiden Staaten anzusehen sind. 


T, 


Beide Regierungen erklaeren ihre Absicht, sich in den ihre gegenseitigen 


Beziehungen betreffenden Fragen, welcher Art sie auch sein moegen, unmittelbar 
zu verstaendigen, Sollten etwa Streitfragen zwischen ihnen entstehen und sollte 
ich deren Bereinigung durch unmittelbare Verhandlungen nicht erreichen lassen, 
en sie in jedem besonderen Falle auf Grund gegenseitizen Einvernehmens 
eine Loesung durch andere friedliche "ittel suchen, unbeschadet der lioeglich- 
keit, noeticenfalls diejenigen Verfahrensarten zur Anwendung zu bringen,die 
in den zwischen ihnen in Kraft befindlichen anderweitigen Abkommen fuer sol- 
chen Fall vorgesehen sind. Unter keinen Umstaenden werden sie jedoch zum Zweck 
der Austragung solcher Streitfragen zur anwendung von Gewalt schreiten, 

Die durch diese Grundsaetze geschaffene Friedensgarantie wird den beiden 
Regierungen die g 
schaftlicher und kultureller art Loesungen zu finden, die auf einem gerechten 
und billigen Ausgleich der beiderseitizen Interessen beruhen. 

Beide Regierungen sind der Ueberzeugung, dass sich auf diese Weise die Be- 
ziehungen zwischen ihren Laendern fruchtbar entwickeln und zur Begruendung einer 
gutnachbarlichen Verhaeltrisses fuehren werden, das nicht nur ihren beiden 
Laendern, sondern auch den uebrigen Voelkern Europas zum Segen gereicht, 


Dis gegenwaertige Erklaerung soll ratifiziert und die Ratifikationsur- 


kunden sollen so bald als moeglich in Warschau ausgetauscht werden. Die Erklae- 


rung gilt fuer einen Zeitraum von 10 Jahren, gerechnet vom Tage des sustausches 

der Ratifikationsurkunden an. Falls sie nicht won einer der beiden Regierungen 

5 Monate vor Ablauf dieses Zeitraums gekuengigt wird, bleibt sie auch weiter- 

hin in Kraft, kann jedoch alsdann von jeder Regierung jederzeit mit einer Frist 

von 6 \onaten gekuendigt werden, : 

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und polnischer Sprache. 
Berlin, 26. Januar 1931. 


Fuer die Deutsche Regierung: Fuer die polnische Regierung: 


C, Freiherr von Neurath Jozef Lipski 
Die Richtigkeit der Abschrift bestaetigts 


rus, ۷۱ھ‎ 


Rechtsanwalt. 
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Ri-Exhibit Nr, 


Ao Be bee کا‎ 


aus dem 7 ۵ 1 ظ 6 ۱ 8 هه و و‎ Nr, 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
— 0 EE 
Nr. -33 (Seite 33) 


Der Reichsminister des Auswaertigen an den Deutschen Gesandten 
in Warschau. 


Telegramm 


E Berlin, den 2l. November 1933 


Abs. 1 Der Herr Reichskanzler ist mit dem Ihnen hier bereits persoenlich ueber- 


Lal | 
gebenen Entwurf ciner deutschepolnischen Erklaerung einverstanden. Der 


ود 


Herr Reichskanzler ist ferner damit einverstanden, dass Sie diesen Ente 


wurf in einer Audienz dem Marschall Pilsudski im Namen des Herrn Reichs- 

kanzlers uebergeben, Ich bitte Sie, sofort diese Audienz in 

Form nachzusuchen und auf schnelle Anberaumung des Termins zu draengen, 

Ich bitte bei der Audienz etwa folgendes auszufuehren, eeso 

Der Reichskanzler sei der Ansicht, dass es 

bei diesem Communique zu belassen, sondern cine Form zu finden, welche die 

Gedanken und die Willensrichtung der beiden Regierungen klarer pr isere 

unc einen nachhaltigeren litischen Effekt habe, Sie seien deshalb beauf- 

tragt, den “ntwurf einer Erklacrung zu ueber eichen, wie sie von beiden 

Regierungen abgegeben werden koennte, um zu dem gewuenschten Ziele zu ge- 
Begruendung dieses Entwurfs waere weiter auszufuehren, dass 

Herrn Reichskanzler gut erscheine, nicht mit den hergebrachten 


alten Begriffen und schon etwas abgegriffenen Formulierungen zu operieren, 


sondern anstatt dessen eine Form zu 





“ 


NEU 


waehlen, die den politischen Entschluss der beiden Regierungen 
unzweideutig in Erscheinung treten lasse und auf die Oeffentlich- 
keit einen staerkeren Eindruck machen wuerde als die nicht mehr in 
besonderem Ansehen stehende uebliche Paktform, Dabei waere aber 

zu betonen, dass die in dem Entwurf gewaehlte Form nichts an dem 
bindenden Charakter der Abmachungen aendere, wie sich schon aus 


am Schluss vorgesehenen Ratifizierung ergaebe. 


Zu Ihrer Information moechte ich noch darauf hinweisen, dass 
vassung der von uns vorgeschlagenen Erklaerung in keiner Weise 

' Anerkennung der heutigen deutschen Ostgrenzen in sich 
schliesst, sondern im Gegenteil zum Ausdruck bringt, dass mit 


dieser Erklaerung eine Grundlage fuer die Loesung aller Probleme, 


also auch der territorialen Probleme, geschaffen werden soll, 


Die Richtigkeit der Abschrift 
bestaetict: 


gez.M. Horn 
Dre Horn 
Rechtsanwalte 
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Abseohrttf t 


aus dem WeisseBuch \r, 2 
Dokunente zur Vorgeschichte des Krieges, 
Nr. Dl 
گت‎ 
Der Deutsche Xonsul in Krakau an das Auswaertise Amt 


Bericht 


E? Krakau, den 3, November 193l 


In der Zeit vom 31, Oktober bis zum 2. November 193 hat hier 
ine pommerellenkundliche Tagung stattgefunden, die vom 


Baltischen Institut in Thorn veranstaltet wurde, o ə o 


Schillinger 
hm lag 


Auszug 


cede 

In der Diskussion kam sodann die Sprache darauf, dass die 
Mittel zur Siedlung fehlten, waehrend der deutsche Grundbesitz 
durch Kredite gestaerkt werde, Hierauf ergriff ein Oberst in 
Uniform das Wort uni erklaerte, das Geld duerfe keine Rolle 
spielen, Man solle sich doch durch den Pakt mit Deutschland 
nicht falscher Hoffnungen hingeben, Im Gegenteil! Dieser Pakt 
hahe nur insoweit Geltung, als nach diesen 10 Jahren nichts mehr 
davon vorhanden sein duerfe, was man heute als gefaehrlich fuer 


dieses Gebiet ansehe, weg 


gez ello Horn 
Dr, Horn 
Rechtsarwalt, 
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mi. MAC, 


Generalkonsul in Kattowitz an das .uswconti ige Amt 


Bericht 
Februar 1939 


kuerzlich hier dure cung des 


ziohun gon in gocenwoort igen 


eski che ‚ösrisiorte dabei dic polnische 


na lur 25179 4 


a 
SLOG 


scochliehen politischen nur cus taktische 
A - ب نم‎ 


Gruenden diktiert, Das Probler 


ilinderheiten sei da 


gegen der beste Spiegel 5 2011 ti 0 
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Die Richt 


dei‏ بل ہے مہا 
ء تا 1 2060 8 ۵6 





۷ 


H0829 - 4 


Ri, Exhibit Nr, 


A4 o6 و‎ A 
uc n 
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8, April 1934 


~ 
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stollon nur Ginen kleinen 
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botriobonon agitation 
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Dio Hicbtigkoit dor Abschrift 


bostactist: 
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RI, Exhibit Nr, 


Sh OLS Se, 
“us dom Woiss-Buch Nr, 2 


Dokumonte zur Vote schichte dos Krlogos 


Der Doutsche Konsul in Thorn cn das £uswcortigo 
Doricht 


Thorn, den 28. Juni 1934 


chten, dass der 


Zehnjchrospekt zwischen Deutschland und Polen zwar nach 


aussen hin eine gowisso Entspannung gebracht habo, 
abor im uobrisen im Vorhaeltnis Polens zu Doutschla ins 
besondcre was dic Behandlung der Minderheit anlanst 


443525 MM (1-34. d + N NES d VS ^c 
diosom Gobiot keine żendoruns zu Vorspuoron s 
e > 
von Kuschlor 


"nolit der Abschrift 


Dr, Horn‏ و582 
Dre Porn‏ 
Rechtsanwalt‏ 
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Dor Deutsche Gensralkonsul in K-ttow 


Tele 1 


Auf der 


desson Pracsidont, 
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scinen “uswirkungen auf dio 


Dor Prinz orklaerte, 


Hoffnunsen cuf soforti 


mit rechnen koennen 


Arbeit dio damit 
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Die Richtigkoit der Abschrift 


Mitgliederversamalung des Deutschen Volksbundes 
Prinz von Ple 
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itz an das Zuswocortiro Amt 
مه وی‎ EHEN IE ات ات‎ Jw 


Kr.ttowitz, don 1. August 4 


hielt 


programmatische Rode, in der 


-polnischen rhacltnis und 


se der Minderheiten boschneftiste, 


polnische Vorhandlunsen 


otto, 


scknuenft ha 


bestchende Gogen- 


Dora wusrden, 


bestcotigt: 


1٦ 


gez. Dr, Horn 
Mertin H orn 
Rechts scnwclt 





۷ 


Ri, Exhibit Nr, 9 
22 


6 
8 


8 © hh 
aus dem Woiss-Buch 


Dokumento zur Vorgosc 


41 (Scito 37/38) 


Dor Deutsche Goscnüto in Worscheu an das Auswcortico Amt 
Sericht 
Warschau . Dez ‚embor 19 


Der Proosident dor Gemischten Kommission 


N 


Proosident Calonder, hat sich kurz vor Weihnachten zwei 
Tage long in Warschau cufgeha ; Ep erklaerte, von 
iner Unterrodung mit Aussenministor Bo ohr befriodigt 
zu soin, wenn er couch den Eindruck nicht los worden koemne, 
arkon Selbstsendigkeitsärang jede 
internationale Kontrolle coussorst zvvido sei, Imcrhin 
wucrden die Ding 2 lon we tlich besser lio- 


dort dio Seckschen Auffassungen vobor die 


Jóhandlung der Mindorheit geteilt wuordon, Leidor soi 


5 n 


dios 55or keineswogs d “all und zu seinem grossen Be- 


dauern muoss on ; ststollen, dass auch die erfreulichor.- 


> 


woise von Deutschland und Polen verfolgte Politik 


ee 


Vorstcondicung in diosor Hinsicht noch keir 


gebracht hobe, Er hah ger den Lindruck, dass die 


رم 
Provingialbehoerden sich gegen dieso imstcondirungs-‏ 


gedanken innerlich cuflobnton und dass sio vorsuchten, 


^ 


durch scharfes Vorgehen gogon dio !lindorheit oin 





Im 


1 9 & 9 Wa Auer Politik zu schaffen odor 
Gegengewicht gegen die Warschauer Politik 2 


d >) fuer He 
ber faits accomplis herzustollen, fuer don All, 


dass dio 
j Lti virkli i" hritte mache 
Vorstoondizungspolitik wirklich Tortschritto 1 e 


۰ 6 ه 80 ه ه ه و‎ ee 


Dio Richtigkeit dor Abschrift 
bestaetigt: 


goz, Dr, Horn 
Dr. Horn 
Rechtsanwalt 
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Np. 48 


Dor Doutscbo Konsul in Conf an ias Luswaortigo 
Tole granm 


Gon 


den 7, Septembor 1934 


M, 


TT 


Aus dor gostrigen Untorrodung mit einem hohen Beamten Voc 
bundssokrotariats ucber nolnischen Mindorheiten-Antras 
85607008 bemerkenswert: 
sung Sokretcricts besteht koin Aussicht, dass 
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weil sowohl Grossmacchte wie 
Auch Aus 
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darauf, dass Lo zu orwarten, Russland boi “intritt in don 
Voolkorbund keine “uflage loser Bezichung gemacht worden, 
nach Artikel 12 dos polnischen „indorhoiten-Vortrages Abrondc- 
rung der Minderheiten-Vorschrifton verlangen, dio unt 
saonzlicher Abschaffung gloichkcome, wozu nach Bestimmungen 
Artikols einfache Ratsmehrhoit conuegt. Diosom Versuch wuordo 


jedoch von Grossmacchton entzogengehalten worden kocnnen, dass 
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em Weiss = Buch Nr, 2 


Dokumente zur Var geschichte des Krieges 
— ES Crocs 


Nr. 76 


Der Deutsche G 


A 


c. 


eneralkonsul in Thorn دح‎ das Auswaertige Amt 


Thorn, den 6, April 1937 


In einigen in Graudenz abgehaltenen Versammlungen beruechtigten 
Westverbandes erhob Redner Anspruch auf deutsche 


s Land oestlich 
und westlich Pomerellens, Habe bei Woiwodschaft 


hoben, bitte a 


- 


Sinspruch ere 
ber auch dortseits Protest, 


SS À ín À—— سم‎ 


Die Richtigkeit der Abschrift bestaetigt: 


/e2e M. Horn 
Dr, Martin Horn 
Rechtsanwalt. 
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Abschrift 


aus dem Welss-Buch Nr, 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
EE LE en D reg 


Nre 78 


Aufzeichnung des Stellvertretenden “taatssekretaers des 


Auswaertigen Ants, 


Berlin, den 9, April 1937 
Abs, 1 Der Polnische Botschafter, den ich zu mir gebeten hatte, 
wurde von mir ueber die von Herrn von Moltke in Warschau 
gestern in unserem Auftrag unternommene Demarche Wegen der 
deutschfeindlichen Betaetigung des polnischen lestverbandes 


unterrichtet. cee 


D'Qicokhoff 


Die Richtigkeit der Abschrift 
bestaetizt: 


gez. Me Horn 
Dre Horn 
Rechtsanwalt, 
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E‏ جو وی 9:8 اھ 


2 و۳۳[ ظ ۶ ۷ ۲ ه 5 و5 1 6 ۲ aus dem‏ 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
EE M v! M —À Tf Em 


Nr. 79 
| ج‎ —— o 
Der Deutsche Generalkonsul in Thorn an das Auswaertige Amt 


Bericht 


Thorn, den 7, April 1937 


Abse 1 Im Soldauer Kreis wird wiederum in verstaerktem Masse 
gegen das Deutschtum gehetzte Dabei wird zum Roykott der 
Deutschen und gleichermassen der Juden aufgefordert, Ende 
vorigen Monats sind in Soldau nachts Flakate angebracht 
worden, die folgenden Inhalt hatten: 
"Kauf nicht beim Deu schen und Juden§ 
Wenn du unsere Aufforderung nicht befolgst, 
wird dich (iese Faust treffen!" 
Auf den Plakaten ist eine Faust mit sinem Dolch in der Hand 
abgebildet, 
Ich habe die, Woiwodschaft auf diesen Tatbestand hingewiesen, 
von Kuechler 
Die Richtigkeit der Abschrift 
bestaetigts 
geze Me. Horn 


Dr. Horn 
Rechtsanwalto 
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۲829-42 


Abschrift 


aus Weiss — Buch Nr, 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des 5 


Nra 81 


Unterredung des Reichsministers des Auswaertigen mit dem Polnischen 


Aussenminister Beck 
Aufzeichnung 
Beriin, den 20, Januar 1937 
Ich machte Herrn Beck auf den Ablauf des Genfer Abkommens ueber 
Oberschlesien aufmerksam und betonte dabei die Notwendigkeit, fuer 
eine Reihe von wirtschaftlich—technisc hen Fragen rechtzeitige 
Verabredungen zu treffen, Herr Beck erklaerte, die Absicht, bald- 
moeglichst zu verhandeln, bestehe auch auf polnischer Seite und 
Herr Lipski sei bereits beauftragt, zunaechst ueber die Eisenbahn- 
fragen hier zu sprechen, Auch ueber die anderen neu zu regelnden 


Fragen sollen Cie Sachverstaendisen baldmoeglichst zusamentre tene 


46 6 6 ۰ 4 5 ۰ ۰ ۰ + ۵ ۶ 


wh Frhre von Neurath 


Die Richtigkeit der Abschrift bestaetigts 
Me Horn 


Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt, 





RieExhibit Nr. 108 


nl 


Abschrift 0829-00 
aus Weiss-Buch \r.2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges. 
Anmer kung 
zur 
Unterredung des Reichsministers des Auswaertigen mit dem 
Polnischen Russenminister Beck 
Mit dem 15, Juli 1937 liefen die wesentlichsten Teile des am 15, Mai 1922 

in Genf unterzeichneten deutschepolnischen Abkommens ueber Oberschlesien 


Der Abschluss dieses Abkommens war beiden Staaten durch die £ntscheidung der 


Botschafterkonferenz wom 200 Oktober 1921 auferlegt worden, um, wie es in der 


d Praeambel des Abkommens heisst, die Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens in 


Oberschlesien sowie den Schutz der Minderheiten sicherzustellen, 

Da nach Auffassung der Deutschen Regierung beide Staaten daran interessiert 
waren, gemeinsam zu pruefen, ob durch den Fristablauf nicht lebenswichtge Rechte 
und Wirtschaftsformen in Zukunft in Wepfall kasmen, deren Erhaltung notwendig 
oder zweckmaessig erschien, war die Deutsche Regierung bestrebt, mit Polen zu 
einer den berechtigten Interessen der beiderseitigen "irtschaft Rechnung tra- 
genden Verstaendigung zu kommen, Die Verhandlungen hierueber wurden unnittelbar 

* nach der oben wiedergegebenen Unterredung begonnen und durch besondere Dele- 
gationen, teils in Berlin, teils in Warschau, gefuehrt. Das Ergebnis war indessen 
wegen der ablehnenden Haltung der Polnischen Regierung nur ein verhaeltnis- 
maessig geringes, Wenn es auch gelang, sich ueber einige technische und wirt- 
schaftliche Fragen zu verstaendigen, so blieben die das Leben der Bevoelkerung 
hauptsaechlich beruchrenden Punkte des Wohnrechtes der Optanten und des Schutzes 
der vor dem Uebergang der Souveraenitaet von natuerlichen und juristischen Per- 
sonen erworbenen Rechte ("wohlerworbene Rechte") ungeregelt, Die Polnische Re- 


gierung war bestrebt, von den von ihr als 





III 


laestig empfundenen Bindungen endguelijig befreit zu werden. Ohne 
Ruecksicht auf menschliche und wirtschaftliche Zusammenhaenge 
wurde die Grenze, die in der l5-jaeh- zen Uebergangszeit durch 
die Einfuehrung besonderer Verkehrskarten in gewisser "eise 
unsichtbar gemacht worden war, fast ganz geschlossen. Tausende 
von deutschen Optanten wurden des Landes verwiesen und die 
Enteignung des deutschen Grundbesitzes durch Massnahmen der 


Agrarreform in die Wege geleitet, 


Die Richtigkeit der Abschrift bestaotigt: 


geze Unterschrift 
Dr, Martin Horn 
Rechtsanwalt, 





EE ۵۵ 


ous cem Teiss-Buch Nr, 2 - 


Dokumente zur Vor cschichto des Kriccos 
سس تا‎ 


Nr, 2 


Der Reichsminister ces iuswocrticon an den Deutschen Botschafter 
in Werschau 


Abs, 1 Die Besprechunren mit ^or Polnischen Reric 
bevorstchenden iblauf des Gon. or .bkommens 
wirtschoftlich-tcehnischen Bestimun-en ces Genfer 
beschraonkt, 

Nicht beruchrt wurde jecoch ^ishcr der ٦ 
xes llinderheitenschutzes, cic den Kern de 
Genfer ..bkommons darstclltiunc cer politisch 
deutun- 
des Genfer ùbkommens war nachseiner Pracnubel 
llun- ccs "irtschnftsle!cns zu-loich der 
crhcitcn in Oberschlesien und fuer “icsen 
Deutsche Re ierun- sich in johrolencom Kampf 
ck einrcsctzt, 

Diese Brstimmunsen trot n mit blauf dos 14. Juli 1937 
ausser Kraft und es ist nicht ersichtlich, wie cic deutsche 
V olks^ruppe in Ostoberschlo-?on, deren schwierire Le e die 
Deutsche Rerierun- nach wie vor mit Sorre erfuclit, kuenfti- 


AT 


reschuctzt wercen kann, In dor polnischen Verfassunr worden 
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Zwar allen Staatsbucrrern cleich: Rechte zusdrucckliich zure= 


M 


sichert. “Jenn dessen unrcachtct die Minccrhcit schon nach der 


bishceriren Praxis namentlich des Woiwoden Grazynski in Katto- 


witz unterschiedlich behandelt wor «n ist, so wird sic in Zu- 
kunft ohne besondere Schutzbostimmunrcn dor 'illkucr cer pole 


nischen Behoerden ۷۵۵1127 preis-ereben scin. 


Ich bitte daher, bei nacchster sich bieten!er Gelegenheit 


e 


der Polnischen Regierung die Freee  vorzuleren, wie sie sich 


den Schutz cer heiderseitiren Minderheiten in Oberschlesien 


nach ..blauf ces Genfer ..Hkommens vorstellt und ob sie rerebenen- 


falls bereit waere, mit cer Deutschen Reri 
ueber den ..bschluss eines ncuen .bkomnen 


Minderheiten einzutreten, 


1 


„schrift besta 


Dr, H 
Rechtsanwalt 
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از رم 


aus dem We Bueh Nr, 2 H0829-0057 


Dokumente zur Vorreschichte des Krieres 
m 


Nr, 83 


Der Deutsche B tsehnfter in "Arsch ^n cas „uswacrtire imt 
Bericht 


‘arschau, 


+ e 


Graf Szembek erwiderte, cass, soweit er orientic 
ie Polnische Rerierun” der Fr-re eines zweiscitiren 7 
heitsschutzvertrores ablehnenc reronueherstehe. Fuer 


deutsche iinccrhéit in Polnisch-Oberschlesien sci eine ver- 


trarliche Sicherun: der Mincerheitenrechte nicht notweni و‎ 


1 


weil “ie polnische Verfn : ber its weitchenden Schutz 
reranticre, Fuer lic p ische ..in'crheit in Deutsch-Over- 
schlesien andererseits versproche mon sich hier von cinom .! 
kommen keine besonderen Vorteile, weil sie, ganz im Ge-ens-tz 
zu der ‘eutschen ‘‘incerheit in Polen, viel zu schlecht orc-ni- 
siert sci, um aus einem zweise’tiren liinderheitenvertr 


Nutzen ziehen zu koennen, 


von 10 


pez. u Horn 


Ds; B ocu 
Rechtsanwalt 
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OI‏ جو اود 


, ^ H0829-0058 
aus dem Teiss-Buch Hp, 2 


Dokuriente zur Vorreschichte des Krieces 
۰ص‎ 


— m = 


Nr, 8h 


Der Deutsche Botschafter in "arseh^u an das “uswaertire imt 


Bericht 


P 


Werschau, den 19, April 7 


Ich habe heute einrehend mit “usscnminister Beck ucher die 


Frage des Jblaufs d fer ..'kommens gesprochene Hierbei 


abe ich zunzcchst darauf hinrewiesen, dass noch “uffassunz 
der Deutschen Rerierunr "eide Stanten deran interessier 


* 


ہہک 1 


remeinsam zu prucfen, ob curch den Frist^5lauf nicht 6 

wichtire Rechts- und !lirtschrftsformen in Zukunft we fielen, 

deren Erhaltunr notwendirs o'er zweckmoessi: erscheine, Nach 
erunc der bei licser Prucsfunr behandelnden Frrren habe 

ich unter Bezurnshme auf 

Graf Szembek zum Ausdruck re! 

hoffe, auch in der Frare ces !linderheitens 

Polnischen "erierun? zu cin-cr Verstaenci 


1 


dem Geiste des Nichtancriffspaktes cntspreche un! von Zen": ch 


Cer Aufrechterhrltun utor Scriehunren zwischen unsern beiden 


Lacndcern retraren 


٩ 


Herr Beck rab: Cass Cic rerenwacrtirce Lare unbefricdirend 


3 


sei, uni crkloorto, dass er das Problem, Cas zu unscercn Vor- 


schlacren rofuchrt hattc, in scincr Be.lcutunz curchaus wrerdcire. 





۷۵۷ 


29-0059 
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Auch er mache sich Sorge darueber, dass die Winderheitenfraze 


die deutsch-polnischen Beziehungen becintraechticen koennte, 


und es sei richtig, dass sie von zrosser Bedeutung fuer die 

oeffentliche !!einungsbildung und fuer die Foerderung guter Be- 

ziehungen zwischen unseren beiden Voelkern sei. Es handele 

sich aber um eine sehr heikle Waterie, oe. Die ablehnende 

Haltung der Polnischen Regierung gegemueber einer Bindung in 

Fragen des Mindcrheitenschutzes schliesse aber keineswegs aus, 

dass die tatsaechliche Lage = er wiederholte des oefteren 

mit Betonung: "situation de fait" æ einer gemeinsamen 

Pruefung unterzogen wuerdee eee 

"ecco 

Ich habe nicht den Eindruck, dass polnischerssits die Absicht 

besteht, die "Pruefunc de ize" sehr zu vertiefen, moechte 

vielmehr glauben, dass dieser Ausweg nur gewaehlt worden ist, 
Kolehnung unseres Vorschlases nicht zu schroff erscheinen 


zu lassen, 


von Moltke 


Die Richti:keit der Abschrift 
bestaetirt: 


gez. Me Horn 


Dr. Horn 
Rechtsanwalt, 
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Ri. Exhibit Nr. 112 


iss-Duch Nr. 2 
Dokumente zur Vorgeschichte čes 10 0 


سو ہم سی جب  —‏ مم مم !M‏ ست سے د سے سا ی ت ت سے س س س 


Aufzcichnun; eines Besaten 


der Folitischen Abtcilu 


1 
سے‎ ee E کت شیب‎ 
SeUSWACYCL “CN arts, 


Berlin, den 


1 ttl 1957. 


neh.cn cinen 


- "Yo nay 4. 
«oit der Abschrift 


r. H 
ps H 


4 


D oO + n 
Rechtsanwalt. 


110171 A 


0829-0060 
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H0829-0061 
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Ri. Exhibit Nr. 113 


pets ea = Buch Ne; 2 


Dokumente zur Vorscschichte des 5 
J E] 


مو سی m‏ سم ہے سے Ke e em‏ جم سم n‏ میں جم m‏ ہم ست m t m e‏ مد e‏ :جم s ge i‏ سم m mm m‏ می omen — M m‏ ہیں میں دو هو 


Nr. 86. 


Dic Deutsche Delegation in Jarschau an das Auswaecrtise Ant 
Bericht 


“erschau, den 28, iini 1937. 


Saentlicho zur Zeit in Varschau ;ofuchrten Verhandlungen 
ucber die mit dem „blauf des Genfer abkomions zussitıenhacn- 
Genden Fragen lasse dass die Ressortministerien 
stark von oberschle  OoiwodGen unter Druck cesetzt sind 


und deshalb politische Ruec'sichten in erheblichen Masse 


sachlicher Entscheidun en mitsprechon eece 
J d 


Rechtsanwalt. 
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Ri, Exhibit Nr, 114 
& و جا‎ ch چو‎ igt 


aus dem ۰ e 1 ه با 8 * 5 و‎ Nr, 2 


Dckuuento zur Vorgeschichte des Krieges. 


Le en 


12۰97 


Der Reichsminister des Auswaertigen an den Deutschen Botschafter 
in Varschou 


EB Ir 


Berlin, den 28, iini 1937. 


Unter Bezugnahme auf die ruendli.che Besprechung dor linder- 
heitenfraze waehrend Ihres letzten Besuchs in Berlin bitte ich 


Sie, dic Angelegenheit moezlichst bald erncut bci Herrn Beck 


zur Sprache zu bringen, 


۰ 


eee 


Frhr. von Neurath 


Die Richtigzkeit der Abschrift 
bestaeti;;t: 


coze Dr. Ho rn 
Rechtsanwalt 
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829-0063 
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RieExhibit Nr. 115 


A.D یھ‎ "tf 


aus Oe, eiss e Bue h Wwe 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des 1 ج٥‎ 


<8 


Der Deutsche Betschaftear in Jarschau an das Auswaertige Ant 


Bericht 


Warschau, den le Juni 1957. 


Ich habe heute bei Herrn Bock die mir aufsetragene 
Demarche ausgefuchrt unter Ucberreichung ces anliegenden 
liemorandums, dos ich cin;chenc muenclich erlaeuterte, Herr 
Beck hoerte schr aufmerksan zu, gab aber waehrend meiner 
Ausfuchrun;en weder Zeichen der Zustimmung noch der Ablehnung 
zu erkennen. als ich abschliessend darauf himvies, dass der 
mir von Herrn von Neurath erteilte „uftrag voi Fuchrer und. 
Reichskanzler anzeordnet worden sei, zeigte He 
sichtlich beeindruckt un. erwiderte, dass .ucnsche des Fuehrers 
hier immer einer besonders ernsten Beachtung sicher scien, 
Er werde selbstverstaendlich die von mir vor setragene nges 
legenheit unverzuezlich dei iiinisterpraesidenten bezw. deii 
Kabinett unterbreiten und behielte sich vor, demnaechst die 


Stellungnahme der Folnischen Regierung mitzuteilen. 


voniioltke 





III 


کو 6 1 6 11 


Warschau, Con lẹ Juni 7 


le Dic Deutsche Regierung, die sich en dem Schicksal der 
auf polnischen Gebiet lebenden Menschen deutschen Stamm 
unnocglich desinteressieren kann, het den ‘unsch gehabt und 
hat ihn noch, sich bei der "Detaeti;ung ihres Interesses fuer 
diese Bevoelkerun;steile nicht letzten Zndes auf das Faktum 
stuetzen zu wessen, Gass Polen als intogrierenücn Bestrnütei 
der Gesantregelunz von 1919 cinsciti;e liinderheitenverpflich= 
tungen uebernommen hat, Gerrde um jeder ilissdeutung Ceutscher 
politischer äabsichten vorzubeugen un? um kucnfti 
rungen ueber die iinderheitenfragen von vornherein jede poli- 
Schaerfo zu nchuon, sin? deutscherscits zwciscitize 
rgeschlacen worden, dic Deutschland in gleicher 
eise wie Polen verpflichten, enn die Polnische Re-Lerung 
diesen Vorschla; trotz des darin licgenđen deutschen Ent eps: 
kommens wirklich en@cuelti;, ablehnen sollte, sc gibt es fuer 
eine  ;rundásactzliche Verstacnlisung ueber Cie Behandlun; des 
iäinderheitenproblens wohl nur noch einen eg. lianl.koennte 
daren denken, dass die beiden Regierungen, jede fuer sich, 
slei_hzeitig und sachlich uebereinstimacnd, cine oeffent- 
liche Erklaerung ueber Cen Schutz der aur ihren Gebiet lebenden 
deutschen bezw, polnischen iün^erhoiten abgeben, Cbwohl dieser 
Vee im Vergleich nit der Methode vertre:licher Vereinbarungen 
manchen Nachteil hat, wuerle sich die Deutsche Rejierung damit 


schliesslich doch abfinden, weil dadurch dic ituation wenige 


cklaert wuerde. 


DÉI 


Die Richtigkeit der Abschrift 


bestaetiot: 


nez, Dr, Horn 


Rechtsanwalt 
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۲829-5 


Nr. 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieces. 
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Hr. 20. 


S aus.aerti:;cn An cen Deutschen Botschafter 


Der ieichsminister de 
in .arschsu 


Bitte Sic, Polnischen Aaussenwinister mit Bezusnon 


Tar ابو‎ ۰ 
Ke LL, 


Di سے‎ scht EN wt, Sa E ops m وک‎ hast Hanane 
Gespracch voii 5.60. uix;chonc بو دمم مط7مفصطة:)‎ 


^4 


heutisen Luftkurier uoborsancten “ortlauts als  JCoutschen Vote 


cci‏ میس مس ae‏ ری EM‏ نا 
in Verlaufe Besprechungen ueber‏ 


A ٦ ٩-1 A sa A +e EL ue eo E 4.4 ps 
WUS-TUSCKLICH coeur hinzwweiscn, dass kucni ئا تا‎ 
^ ` ^ H ۰ 
und Grenzzoncnverox nun; Zu 


äntdeutschungszwecken nach r Regierung nit 


; nicht vereinbart soi. 
4ioderke: rende AUSSE 


Staaten ucber 


۱۵وی 


Die Richtigkeit der abschrift 
bestaetists 


GOZe SE horn 
wohtsanvelt 
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hi-Exhibit Nr, 117 


eh 79i et 


۵19 - Buch Nr, 2 


Dokuments zur Vor :cschichta 
——— Ó————— ۔ سل س‎ 


A Med num 
COS APL 


aufzcichnun:;; cincs Beamten der Politischan Abt 
hl LE FTSE EN, 


— 


li, Juni 


Der Herr Reichsminister h^t houto de 


A 


r don Stand dor 


abkommens zu sprochon, deren Verlauf uns nicht b 


hsminister hat den Polnischen Botschafter auch darnuf hine 


‚en risorosen polnischen Standpunkt 


Dio Sichti:kceit der \bschrift bostaoti 


Unterschrift 


Dr, artin Horn 
iechtsanwalt 
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Ri-Exhibit Nr. 118 


aus eiss =: Bu 


Dokumente zur Vor :oschichteo 


— -— 


" S aad os T A ps SÉ 
aussenministor Bock bat mich 
زیو‎ qe سرت یی‎ Ne Nus å 
lündorhoitenorklasrun 
uoborzab 


iünderhoitonorklacrunz, ais iê ê 


Dio idchti-keit dor 
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Ri-Exhibit Nr, 119 


schr if t 
aus Weiss = Buch Nr, 2 


1 TAA e 
OB 5 


Dokumente zur Vor:;oschichto < 


Botschafter in Varschau an das Juswacrtirce amt 
جا اش سل رگید‎ IN IE 


nn nn — — —‏ ا س 


Abs. 1 In hautiser Untorrodun: uobor iinderheitcncomnunique 
minister unscro Formulicrun.: 


dan enl, 
LOT یبد‎ Lf. 


Dio ichti keit 


cara 


MI I 


0829-0068 


ust 1937 
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Ri-Exhibit Nr. 120 


£4 بے تو DER‏ 


aus \“ciss - Buch Nr, 2 


Nr. 96 


Der Deutsche Generelkonsul in Kattowitz an das Ausmacrti;c imt 


- 


Boricht 


Kattowitz, don 280 ;.u ust 1937 


Am Vonta, don 30$ Lucust, wird 

den Entwurd fuer das nouo Gesetz ucber dio Privatschulen und 
privaten Unterrichts- und Erzichunssanstalten behandeln und sehr wahrschein- 
lich am zloichon Tage in dritter Lesun:: vera iodo Diosorreuo Gosctz- 
entwurf hat fuor das Privatschulwesen dor deutschen Volks -ruppo 
Oberschlesien ticfsreifende Bodoutun:;. 


e 


Es muss ausserordentlich bofremdon, dass der nouo Gesetzentwurf der dom 


ar 


schlesischen Sejm vorliegt, “cnderunzen dos Stactszesetzes vom 11, 
` 
1932 vorsicht, die in ihrer Auswirkunz zu schweren Becintracchti-unsen dor 
3 o 2 
kulturellen Interessen der deutschen Bevoolkerunz Ost-Oborschlosions fuchren 
koennen und - wie nach den bisherizen Erfahrungen anzuschen ist - auch 


fuchren werden, Dio deutsche Bevoelkerun: wird durch diesen Gesetzentwurf 


mit neuen, ernsten Sorgen um ihr Schicksal 


Die iüchtizkoit der Abschrift besta و‎ coz. Unterschrift 
Dr, Martin Horn 
Rechtsanwalt 
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Ki-Exhibit Nr, 1 
dë SS e ۵ Eé 


ieiss-Buch Nr, 2 


r-eschichte dos 5 


oisun- formuliort. 





۱13۳3۵۵ 


Dokument 


Ich hebe 


Intorrodun: mit 


i ٦ ۰ 
۰30 ^n vo rhrrei! 


4 اتا 


Martin Ho 
itsamralt 





829-0072 


0701۰ زے, 


"s Lan A > e T. m 
sschichte dos Kric ^os 


na! Së - 
-. ~ 5 4 ۷ s 
e سس وس سس و وت‎ s 


rocffent- 


en, vc 
ا‎ 


jerung und die = haben 


Ka KÄL 


leutschen .inderheit in Polen und 


der 0 


تاا 


Deutschland gum Gocenstand 


schaftlichen Aussprache 


Ueberzcucunc, dass die 
weitere Lntwicllun rcundnachharli Leziehun-cn zwischen 
Seccutunc ist und dass in jeden 


ua so sicherer سوم‎ 
in den 


Zu ihrer 


anderen 
koennen, 


00 


ihnen scincr Souveracnitact fuer 


inderheiten nachstehende 


ansieht; 
Jie segenseitice Achtung polnischen Volkstuns 
bietet von solbst jeden 4inderheit 
inilicren, die Zugehoerick Ninderhej 
das Bekenntnis inderheit zu behin- 
mdore wird ٦ echoeriven der \.iinder- 
heit keinerlei Druck auszcucht werden ihrer Zusc'oerirkeit 


inderheit zu entfroncen, 


ingehoorizen der Mind “echt auf freien Gebrauch 
ihrer Sprache in Wort und rohl in ihren persoenlichen und 


der Presse und in oeffentlichen 


wirtschaftlichen Beziehun~ 


Versamnlunsen, 
۳ ad 





۳0829-073 


Dio 'nechoori-on dor Mindorheit worden eus c .flo5o ihrer Muttersprache 


und der Bracuche ihres 


Volkstums sowohl im offentlichen : 


Wie im privaten 
Leben keine Nachteoilc 


ter an:cohoori ren oit, sich zu Yoreinivuncen, auch zu 
kultureller und wirtschaftlicher “rt, zusoannonzuschliosson, wird 
‚cwochrleistet 


Die Minderheit darf Schulen in ihrer Muttorspracho erhalten und errichten, 
“uf kirchlichen Gobict wird den in 


kirchliche VUrranisiorung 


der caritativon 


a 


on a or 


نر 


ositzos 


Dio vorstchender sollen in Pflicht dor inz-choc- 
‚on c zur uncinvoschracnkt ocenuober dom Staat, 
boruoh: bon fost^osotzt wor- 


erechte Dascinsverhacltnisse un harmonisches 
Zusammenleben mit dem Staatsvolk zu sewachi iston, was zur fortschreitenden 
Fosti un los froundnachbarlichon Vorh^oltni zwischen Deutschland und 


on wird, 


Dic tichtivkeit dor Jbschrift bostacti ٦ 
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coz, Unterschrift 
Dr, Martin Horn 
nochtsamralt 
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Ri-Exhibit 


——- 


cus Weiss - Buch Er. 2 


ut 


a 


Dokumente zur Vorgeschichte Ges ürieres 


Nr, 180 
Bericht 


E 


CH C8 


Der Deutsche Generslkonsul in Donzig 
Der zeuvscne venersixonsu d 


„uswcertire mt 


Donzig, den 9۰ 111 4 
seiner Sitzung vom E der "Verband der Polen 
in der Freien Stadt Danzig" ein Program -ngenommen, 8 
om e in seiner Verbondszeitung "Straz Gdonsko" ver- 
oeffentlicht wurde und ziel»evusst uf die Polonisierung 
der Danziger Wi chaft und Beschrrenizung der Rechte der 
Geutschiuvehlenden Sevoel!:orung ! 


iss hincrbeitet. 


hrieksit der «bschri: 


DUM W Doo 
tsanw-lt 
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Dokumente zur Vorseschichte des Krieges 


ir, 187 


Der Deutsche chatter in “nrscheu an das fuswoertice Amt 
AA EL سے‎ FM RT TREE EA Än SI 


Bericht 


den 17, Juli 1936, 


unter ۰ 


Denon= 


Prue 


Ad ] ۱ 
tr دک وھ‎ ae 
KD. UU LES 


polnischen sechte in Danzig goren, Polen allein koonne 


T9 


jsomten Danziger Bevoelkerung die Redincungen freier 


.5ureller, politischer und wirtschaftlicher Entwicklung 


‘cnern und der polnischen Pevoolkerung cls "iit-E-usher- 


?n' des Gebietes eine "gloichrangige" Entwicklung garan- 
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Abscohmsifsti 
cus Weiss - Buch Nr, 2 
Dokumente zur_Vorzeschichte des Krieges 
Np, 192 
Ler Deutsche Generclkonsul in Danzig on das Ausweertice Amt 
Zericht 
Danzig, den 15, November 193", 


a 2 Bemerkenswert on der Feier orfe Gross-Trampken sind 
4usfuehrunzen in der Reóo des 


D 


der Renvhlik 


hierbei u,.-, orl 3 "Ich kenn mich noch genau an die 


Zeit erinnorn, wie ich in don Krieg zog mit der Foffnung 


auf das suferstelen Polons. Ebenso sollen die Polen hier 


‚ig ler Hoffnung soin und werten, dass sie in 


kuerzester Zeit cuf polrischem Boden wohnen werden" 


von 2٣1٠ 28 


Die Richtigkeit der Abschrift bos toetict 


Sez. Dr. Porn 
Dr, crtin orn 
Rechtsanwalt 
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Der Deutsche Generalkonsul 


cus \eiss 


Dokumente zur Vorszeschichto 


Nr. 194 
in Ocnzie 


Berickt 


l Aninesslich des 11, Novombers, des 


Wiedererlangung der 


a 


such schon regelmzessis in den frue 


eine Reihe von 


Deren Hoehepunkt hildete am Abend 


Tee 


Akademie in den Raeumen der Sporthe 


Chodzcki persoenlich teilnahm, Vie 


EI ٩4 ^ share ^ 
pe Imabechordnecte 


polnische 


im Lrufe seiner “usfuchrunsen 


D 


cuf Danzig machte, Unter Hinweis 


nischen Brueder im Olsc-Gebict ork 


SO orwci 


Koonigs Bole 


dos 12, 


eras T -‏ یں 
volowski cus‏ 


auf 


erleben 


tern wollo, 


slaw Chobry waren, 
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dos Krierces 


cll AAS 


den 14, Noverfber 1938, 


20, Jchrestcrses der 


Jchren, in Danzig 


Veranstaltungen stctteefunden, 


November eine 


lle, an welcher Minister 


Festrede hielt der 


Wargsche و‎ Aer 


bozeichnende inspiolungen 


befreiton pole 


ass ouch 


certe er, ds 
wusrden und, 
vio io dor- 


9000-9090 


Rechtsanwalt 
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sus dem Weiss-Buch Nr, 2 H0829-0085 
—— — — E, Bad 
Dokumente zur Vorssschichte des Kriercs 
—À M — o O دس یر ہر‎ 
196 


Yer Deutsche Gonerclkonsul in Danzig an das Auswc.ertire 


& 


Danzig, den 16, Meorz 19 
Shlreichen Besprechungen und Verhandlungen, die 
in dor Zwischenzeit attgefunden haben, 
Sucltige Seilegung des Konfliktes zwischen den deutschen 
und den polni 1en Studente er hiesigen Technischen 
Hochschule nunmehr binnen kurzen zu erwc.rte 
Nicht ohne Intorossse sind gewisse Acuss 


cn den Kommissionssitzungen 


tionsr-to in 


ffassung der 


yr 


Kreise nur noch oin +uenkcho? 


(3 د‎ mali kannst anta 1, H e ہرم‎ coc ۶ 2 
Cine militserische اھ‎ on gegen LU ncie und 


“uscincndersutzune zvisol Deutschi>nd unà P Doi 
D S. i $ . Veutschicnd und Polen herbei- 


A $^, 
ZULUSMPTON. uss os 


Dp, Horn 
Icrtin Horn 
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cus Weiss-Buch Np, 2 
Dokumente zur Yorseschichte des “rie res 
Nr, 34 
Der Doutscho Gesaändte in Vorschau on dcs usw: ertize Ant, 
UM EE, Ave 
Telegroanm 
eeben, den 28. November 
TT eee te 
ees Im woitercn Verlauf der Unterredung unterstrich Pile 
sudski den Wunsch, dic deutsch-polnischen Beziehungen such 
seinerseits cuf eine froundnachhbrrliche 291 8 u bringen, 
betonte aber mit oinor Deutlich. 
polnischen Politikern kaum rohocrt 
1000 Jchren alten Doutsckfeindlichkeit dos polnischen Volkes 
grosse Schwieriskeiten bei der Yurchfuchrung dieser Politik 


wuerden, so... 


Richtigkeit der Abschri: 
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Der Ee? 77 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges, 
Nr. 197, 


Unterredung des Reichsministers des Auswaertigen mit dem Polnischen 
Botschafter, Berchtesgaden, 2l. Oktober 1938, 


Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrat Fewel 


Zu Beginn der Aussprache entwickelt der Herr Reichsausseminister dem 
Polnischen Botschafter ein Bild der augenblicklichen Lage, 


Herr Lipski erlaeutert sodann den Anlass seines Besuches: Polen sei 
interessiert an der Stabilisierung des Donauraumes, Die Karpatho-Ukraine 
mit ihrer Unordnung, ihren 80 Prozent Analphabeten, sei ein Herd fuer alle 
nur denkbaren politischen Stroemungen, ein wahres Kommunistenzentrum. Sie 
habe zusammen 650 000 Einwohner, davon etwa 250 000 Ungarn und Juden und 
lOO 000 Ruthenen, "egen dieses Unruheherdes habe Polen schon manchen schar- 
fen Notenwechsel mit Prag gehabt, Beck habe ihm gesart, er wolle, dass aus 
dieser Krise etwas Vernuenftiges herauskomne, Eine Angliederung an Ungarn 
sei der Wunsch Polens, 


Im uebrigen sei eine gemeinsame polnisch-unzarische Grenze von grossen 
Wert, als Abriegelung gegen den Osten, Die Geruechte von der Blockbildung 
gegen Deutschland seien Unsinn, sis waeren durch die Haltung Polens gegen- 
ueber Sewjetrussland waehrend der Krise mehr als widerlegt worden, Die pol- 
nische Politik sei gewesen, die Ungarische Regierung in der slowakischen Fra- 
ge zur Macssigung und in der Karpatho-ukrainischen Frage zum Angriff zu bee 
wegen, Dro Lipski, hoffe, dass eine Loesung in dem erwaehnten Sinne den deut- 
schen Interessen nicht entzegenlaufe, 


Der Herr Reichsaussenmninis:er erklaert dem Botschafter, ihm seien diese 
Ideen etwas neu und er wolle si. sich einmal. in Ruhe ueberlecen. Er habe wohl 
Verstaendnis fuer die polnischen k.enscha, aber er sehe auch gewisse Schwierig- 
keiten, die wir zu beruecksichtizen h^cuten, 


Der Herr Reichsaussenminister kommt nun auf das rrosse allgemeine Problem, 
weswegen er Herrn Lipski nach Berchtesgaden gebeten habe und das er einmal 
ganz vertraulich, nur fuer Lipski, Beck und ihn bestimnt, anschneiden wolle, 
Er bittet den Botschafter, muen@lich Feren Beck ueber das Besprochene zu be- 
richten, da sonst die Gefahr des Horaussicksrns, besorders an die Presse, 
zu gross sei. Der Botschafter sagt dies zu. Mit der Syrleitung verbindet 
der Herr Reichsaussenminister auch eine Hinjadung an Herrn Beck, der ihn doch 
einmal im Laufe des naechsten Monats besuchen moege. Die polnischen Freunde 
haetten hiermit eine Dauereinladung nach Deutschland. Der Botschafter nimmt 
dieses mit Freude an und will Herrn Beck benachrichtigen, 
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Der Herr Reichsaussenminister fuehrt nun aus, dass er glaube, es sei 
an der Zeit, zwischen Deutschland und Polen zu einer Generalbereinigung aller 
bestehenden Reibungsmoeglichkeiten zu kommen, Dies waere eine Kroenung des 
vom Marschall Pilsudski und dem Fuehrer eingeleiteten Werkes, Fr zieht 
unser Verhaeltnis zu Italien zum Vergleich heran, wo der Fuehrer auch um 
einer Generalbereinigunge willen und aus tiefer Erkenntnis heraus den Verzicht 
auf Suedtirol geleistet habe, Eine solche Uebereinkunft sei auch mit Polen 
und auch fuer Polen erstrebenswert und laege in der Richtung der Politik 
des Fushrers, zu allen Nachbarn in ein klares Verhaeltnis zu kommen, Nicht 
ausgeschlossen sei, dass auch einmal mit Frankreich noch klarere Abmachungen, 
ueber die Erklaerung des Fuehrers bezueglich der Grenze hinaus, getroffen 
wuerden, Mit Polen sei hier zunaechst ueber Danzig zu sprechen, als Teil- 
loesung einer grossen Regelung zwischen den beiden Nationen, Danzig sei 
deutsch æ sei immer deutsch gewesen und werde auch immer deutsch bleiben, 
Er, der Reichsaussenminister, denke sich eine Loesung im grossen wie folgt: 
le Der Freistaat Danzig kehrt gum Deutschen Reich zurueck, 

2. Durch den Korridor wuerde eins exterritoriale, Deutschland gehoerige 
Reichsautobahn und eine ebenso exterritoriale mehrgleisize Eisenbahn 
gelegt, 

Polen erhaelt im Danziger Gebiet ebenfalls cine exterritoriale Strass‏ م2 
oder Autobahn und Eisenbahn und einen Freihafen.‏ 

Polen erhaelt eine Absatzgarantie fuer seine Waren im Danziger Ge-‏ وبا 
biet,‏ 

Die beiden Nationen anerkennen ihre cemoinsamen Grenzen (Garantie)‏ و5 
oder die beiderseitizen Territorien,‏ 

6. Der deutsch-polnische Vertrag wird um 10 bis 25 Jahre verlaenrert. 

Te Die beiden Laender fuegen ihrem Vertrag eine Xonsultationsklausel 
bei. 


Der Polnische Botschafter nimmt diese Anreeung zur Kenntnis. Obwohl er 
natuerlich ernst mit Herrn Beck sprechen muesse, moechte er doch bereits 
jetzt sagen, dass es falsch sei, Danzig als ein Frodukt von Versailles, 
etwa wie das Saargebiet, zu betrachten, Man mussse die historische und 
geographische Entstchungsgeschichte Danzigs verfolgen, um die richtige 
Einstellun; zu dem Problem zu bekommen, 

Der Herr Roichsaussenm;i?|.ster erklaert, er wolle jetzt keine Antwort 
hoeren, Der Botschafter so'lc sich dies alles einmal durchdenken, und so 
bald wie moeglich mit Herra ber” جرمناہت موجه‎ syprernen, Schliesslich duerfe man 
eine gewisse ieziprozitaet oi 9 "trechtunersn nicht ausschalten. 

Fuelt den Fuchrer sei eine erdgreiiigs Arsrkemung des Korridors inner- 
politisch sicherlich auch nicat le: zu mıesse man saekular denken = 
und Danzig sei nun einmal ceutsch und wuerde cs immer bleiben. 

Herr Lipski VORDERE Aies alles genauestens mit Herrn Beck zu bee 
sprechen, Er werde Donnerstag etwa nach Warzchos Salıren und koenne etwa 
Anfang der naschsten Woche zurvock sein cine Nati tia sei der Gedanken- 
austausch ueber die Ungarnfraps: herr bees lasse raton, Polen soi bereit, 
falls der Wunsch Ungaras aach einsam جح او کارت‎ o Can drei Laender Deutsche 
land, Itallen und Polen sei iene der ersten beiden Laender 6 ie e werde, 
sich zu beteiligen, 

Der Herr Reichsaussenniaister weist demgegenueber auf das mit einem 
Schiedsspruch verknuepfte Risiko hin, 

Rei einer zweiten kurzen Aussprache erwachnt der Nerr Reichsaussen- 
minister die Xarpatho-Ukraine, Der Botschafter betont, dass Polen kein 
Interesse 
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an einem Gebietszuwachs dort unten habe, sondern dass es ausschliesslich 
der Wunsch Polens sei, mit Ungarn eine gemeinsame Grenze zu erhalten, 


Der Herr Reichsausserminister verspricht, diesen Komplex noch einmal 
durchzudenken, und meint hierzu, dass, wenn man zwischen Deutschland und 
Polen zu einer Globalloesung komme, auch sicher fuer dieses Problem ein 
£uenstizes Arrangement gefunden werden koenne, 


Die Unterredunz verlief in sehr freundschaftlichem Tone, 


Hewel 


Die worteetreue Abschrift der Zitate aus den aufzefuehrten 
Schriften, die mir im Original vor 


Nuernberg, eeececce Maerz 191,6 


gez. “Me Horn 
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a be ohn Tt 


Herrn Beck's auftra; an Herrn Lipski. 


۵۵ 


CTerschau, Cen 31.0ktober 1938. 


Inden sie alle oben erwaehnten Traktoren in Betracht zieht 
und in der Bestrebun; auf ein freundschaftliches Verstaend- 
nis nit r Regierung des Deutschen Reiches fussendes Vere 


staendnis zu gewachrleisten, schlae;t die Polnische Regierung 


m‏ اب 
und Garantie und ihre Vorrechte durch ein‏ 
gezenseiti;es deutsch-polnisches „bkornen zu ersetzen.‏ 


Abkommen sollte dus Bestchen der Freien Stat Danzi; 


Ten 


~ene der Freiheit des nationalen und kulturellen 


Lebens der deutschen ichrheit, sowie alle Rechte Polens ge- 


~ 


waehrleistene Trotz der Schwierigkeiten eines solchen Vote 
gehens muss die polnische 


e endere Loesun; unc insbe 1 


ee 


esondere iren 


der Freien Stadt Danzi in das Heich unver- 
Le we d 


D 


zu einen: Konflikt fuehren werde, und zvor suerden _ 


sich nicht nur oertliche Sch: Aerch keiton ereben, sondern 


e 


alle loezlichkeiten einer Inisch-Ceutschen Verstacn 


¬ 
€ ER 


icunr 
in allen ihren Toren werden 
P 


Jahre 1933, zu Beginn đer Besprechungen, “ic zun „bschluss 


4^ 


der Erklaerun; von 1924 brachte ..arschall Pilsudski 


Erkennun“simel Gcr deutschen 
Absichten Polen vesenuebexr 


Dies wurde auf diplomatischen ese, soweit ich nich erinnern 


konn, sowie in einer Pesprechun; zwischen ii rscholl Pilsudski 
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und Dr. Goebbels bekannt gemachte Ich bin der festen Meinung, 


dass Polen in dieser Hinsicht zebunden ist, 


“angesichts der Jichtickeit und der Bedeutung dicser Fragen 
bin ich bereit, persocnlich cnc5;uolti,;e Besprechungen mit der 
Fuchrung des Reiches aufzunchacne aber ich halte cs fuer note 
wendi, dass Sie zuerst die Grundsactze auf denen wir basieren 
vorlegen sollten, damit meine etwaigen Besprechungen nicht mit 
einen Zusammenbruch onden, was fuer die Zukunft ccfachrlich 


sein wuerde. 


Dic Richti;kcit der abschrift 
best^oti:t: 


gez, Dre Horn 
Rechtsanvelt 
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Abschrift 
aus dem .cissbuch des auswacrtigen &ts 1939 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des Kricgese 


Nr,198. 
Unterredung des Reichsministers des „uswaerti;en nit dem Polnischen Bot- 
schafter, 19. November 1938 
Aufzeichnun; 


Ich empfing heute um 1 Uhr den Polnischen Botschafter Lipski. 


Herr Lipski crklaerte mir, er habe àussoni.inistex Bock ueber den Inhalt 
unseres Gespracchs in Berchtesgaden vom 24.Cktober informiert und er sei 
numachr in der Lage, mir dio Stellungnehne Beck hierzu mitzuteilen, Herr 
Lipski las alsdann von einem Zettel Teile sciner Instruktionen vom 


1. sussenminister Beck sci der „uffassung, dass das deutsch=polnische 
Verhacltnis im allzemcinen seine Probe bestanden habe, "aehrcn? der tsche- 
chischen Krisc habe sich gezcist, dass das Ceutsch=polnische abkommen auf 
ciner dauerhaften Grundlage aufscbaut sci. susscnmainister Beck ¢laube,dass 
die gersälinigerpolnische Politik fuer Deutschland bei der Gewinnung des 
Sudetensebiets von Nutzen sewesen sei und wesentlich dazu beigetragen habe, 
diese Frage einer glatten oesung im deutschen Sinne zuzufuehren, Dic Pol- 
nische Regierung habe waehrend dicser kritischen Tage allo Sirenenklacnge, 
Cie von sewisser Seite ertocnt scien, unbeachtet 5ol-ssen. 


Ich erwiderte Herrn Lipski, dass sich auch meiner „uffassun; nach das 
deutsch=polnische Abkommen als hicbeund stichfest erwicsen habe, Durch die 
Aktion des Zuehrers gegen die Tschechoslowekei habe Polen cie :oeglichkeit 
gehabt, das.Olsagebiet zu gewinnen, und cine „anzahl sonstiger Grenzwmen- 
scho zu befriedigen., Im uebrigen stimme ich mit ihm uebercin, dass auch 
dic polnische Haltung fuer Deutschland die Dinge erleichtert habe. 


2, Herr Lipski machte alsdann weitschweifige „usfuchrungen, un die 
Vichtickeit und Beleutun; Danzigs sls freie Stadt fuer Polen zu bevcisen, 


“uch aus innerpolitischen Gruendcn sei es fuor sussenninister Beck 
zi 


schwer, einer Zin;liederun; Danzigs in das Reich zuzustinmen,. oussenninie- 
ster Beck habe sich nun uoberlo;t, vie mon ein fuer alleml alle Reibungs- 
punkte, die ueber Danzig zwischen Deutschland und Polen moeglicherweise 
entstehen wuerüen, beseitigen koennte, Er habe sich gedacht, dass man das 
Danziger Voelkerbundsstatut Curch einen Ceutsch=polnischen Vertrag, in 
dem alle Dinziser Fragen behandelt werden, ersetzen kocnne. sis Basis 
fuer dicsen Vertrag denke sich Beck, dass man ein al Danzig als rein 
deutsche Stadt anerkennc, mit allen Rechten, die hieraus resultierten, 
anlererseits aber Polen und der polnischen lünderhoit alle wirtschefte 
lichen Rechte lcichfalls sicherstellc, wobei der Charekter Danzigs ols 
Freistaat und die Zollunion mit Polen erhalten blcıbes 


Ich erwiderte Herrn Lipski, dass ich den Standpunkt von aussenninister 
Beck bedauere, Dic Anre;uns fuer eine saekulacre Loesung des doutsch-rol- 
nischen Problems, boi der Danzig zu Deutschland kommen sollc, mocge wohl 
cine innerpolitische Belastung fuer Herrn Beck mit sich bringen, ande= 


¬ 


rerseits sci aber nicht zu verkennon,dass auch de: Fuehrer vs nicht leicht 
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haben werds; eine Garantie des polnischen Korridors vor ñen deutschen Volke 
zu vertreten. Meiner anro;un; habe lic absicht zujrunde Gelegen, dos deutsch- 
polnische Verhacltnis auf eine ehe:ne Dauerbasis zu stellen und nlic nur 
denkbaren Reibun;spunkte zu besciti;en. Ich haette nicht die absicht uchabt, 
ein kleines Aiplom ‚tisches Gespracch zu fuchren, “ic er, Lipski, aus don Re- 
den des Fuchrers erschen kocnne, behen?ele dieser die Aeutsch-polnische rra- 
Ge stets von einer hohen orte, Vor der intemationalen Presse 

noch kuerzlich in scinem Beisein aus;cfuchrt, dass ein gutes EE 
sches Verhacltnis iit zum Funlament der deutschen aussenpolitik .0 7 


Botschafter Lipski bedankte sich fuer diese ausfuchn uncon uni kam dann 
wieder auf den Vorschlag cines zweisciti on Vetr ra;es ueber Danzig zurucck. 


Ich Yo > Lhin S ich nicht abschliessend hierzu Stellun;; nchmen 
wolle, dass nir der Vorschla; nicht leicht realisierbar erscheinc, 


Je Ich frug eis mn Herm Lipskis wie sich ge rr Beck zu cer Frage einer 
exterritorislen -.utobsan und eins: eber zitorizlen Coppelglcisigen 
Eiscnbehn lurch ¢ ] 1 


offiziell Stellung nehmen komme, Rein porsoonlich kocnnc cr sa Son; da 
solcher deutscher ursch vicliciot in Polon nicht ۱ 
fallen brauche und dass sich vio: i 
keiten boetene 

Ich sprach Herrn Lipski i die gerade heraussegebenen pole‏ مہا 
nischen Freimarken an, dic fuer cen Drnziser Verkehr bestimmt scien unà Da‏ 
zig gewissermassen als polnische “adt darstellten. Er koonno versto) ıcn, dass‏ 
dies wicderuia die Gefuchle der deutschen Ecvoclkerun; Danzigs verletze.‏ 


Herr Lipski ervidsite niv. dass or zu dieser Frage امہ‎ | ein;chend und. nic 


* 


Herr Lipski er:loerto nir, bas: die anscleronheit nicht Boschcid zu 
zn SCH C 
sen, er wolle aber gleich Érkundi, men einzichen, 


4dschlicssend erklacrte ich Herrn Lips dass es der suche lohne, dic 
deutschen Vorschlaese zu dei Gesa ML pii cer ‘eussch=polnischen Sezichun= 
gen ornsthoft zu ueberlegen. Man wolle hier ja »*5vas De worhef“ tes schaffen 
und eine wirkliche Stabilitnet herbeifuchren, Les koenne natuerlich von heu= 
te auf morgen nicht geschehen. onn sich Herr beck in Ruhe unsere anrezungen 
ueberle:2, so wuerde er viclleicht doch zu cinor positiven Einstellung; ge= 
langen, 


ëng denn ME E ہے‎ 
Von ALDDELTIILD 


Die wortzetreve abschrift der Zitate = 
den an;efuchrten Schriften, Cie mir im 
Original vorlagen, win! bestaetist. 
Nuernberg as... liaerz 1946 


Horn 
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Deutsche Botschafter in Warschau an das Auswaertige Amt 
Bericht 
Warschau, den 25, Oktober 


Abs, 1 Der Notenaustausch, betreffend die Behandlung der deutschen 


1 


ilinderheit in Teschen, ist am 180/200 Geile vollzogen wordene 


In der Anlage beehre ich mich, die beiden Noten vorzulegene 


von lioltke 


Anlagen 


Der Deutsche Botschafter in Warschau an den Polnischen ilinister 
n 
A 


fuer Auswaertige Angelegenheiten 
Warschau, den 18, Oktober 1938 


Herr Minister * 
>» 


Abs. 1 Im Hinblick auf die Angliederung bisher tschechischen Gebietes 
an den Polnischen Staat beehre ich mich auftragsgemaess, die Aufmerk~ 
samkeit Eurer Exzellenz auf einen Umstand zu lenken, dem die Deutsche 
Regierung in Uebereinstimmung mit der oeffentlichen Meinung in Deutsch- 


land besondere Wichtigkeit beimisst, 





-2- 


Abs. 2 In den genannten Gebieten ist eine erhebliche Anzahl von Ange- 
hoerigen des deutschen Volkstums ansaessig, die besondors dort, 
wo sie in groesseren Gruppen zusammenwohnen, eigene soziale und 
kulturelle Einrichtungen unterhalten, Die Deutsche Regierung geht 
davon aus, dass sich die freundschaftlichen Bezichungen zwischen 
Deutschland und Polen, die sich bei der Behandlung des tschechischen 
Problems erneut bewaehrt haben, kuenftig auch bei der Behandlung 
Gerjenigen Deutschen als wirksam erweisen, die nunmehr Angehoerige 
des Polnischen Staates werden, Die Deutsche Regierung wrwartet deshalb, 
dass diese Deutschen nach den Zeiten der Bedrueckung, die sich durch- 
lobt haben, seitens der polnischen Behoerden eine Behandlung erfahren, 
die den seinerzeit von beiden Seiten abgegebenen lünderheitenerklaerun- 
gen entspricht, und dass sie demgemacss nicht nur ihren gegenwaertigen 
kultuerellen Besitzstand aufrechterhalten koennen, sondern darueber 
hinaus im Rahmen des Polnischen Staates gluecklichere Daseinsbedingun- 
gen finden werden, als sie ihnen bisher zuteil geworden sind, 

Ebenso haelt die Deutsche Regierung es fuer selbstverstanendlich, 
dass den deutschen Reichsangehoorigen, die in den bezeichnoten Gebieten 
wohnen, aus dom Wechsel der Staatsger inorloi Na le erwachsen 
und dass sie insbesondere in der Durchfuehrung ihrer bisherigen Berufs- 
taetigkeit nicht beeintracchtigt werden, 

Ich bin beauftragt zu orklaoron, dass die Deutsche xegierung ihrer- 
seits ihr Verhalten nach don gleichen Grundsaetzen gegenueber polnischen 
Volks- oder Staatsangchocrigeon rogeln wird, dic sich in dem Gebiet be- 
finden, das jetzt aus tschochischor in deutsche Staatsgewalt ueber- 


fuehrt wird, 


113۵ ‪۵ 





E 


دنہ 87 

Soweit polnischo Volks- oder Sta-tsan;ohoerige in don jetzt 
Deutschland zufallonden Gobioton und soweit umgekehrt deutsche Volks- 
oder Staatsangohoerigo in den jetzt Polon zufallenden Gebieten den 
Wunsch haben, das Staatsgobiot zu verlassen, schlaegt dio Deutsche 
Regierung vor, dio sich hieraus orgobondon Fragen alsbald durch eine 
besondere Vereinbarung zu rogoln, 

Gonohmigon Sie, usw, 


von Moltke 


XXX 


Der Polnische ilinistor fuor Auswaertigo Angelegenheiton an don 
Deutschen Botschafter in "^ ar ظ ه و‎ 2 


) Ueborsetzung ) 
Warschau, don 20. Oktober 1938 

Herr Botschafter 

Ich beohre mich, den Impflags des Schreibens Eurer Exzellenz 
vom 18. Oktober 1933 zu bestaetigen, in welchem Eure Exzollonz auf 
gewisse Zentren von Personen deutschen Volkstums aufmcer!-sam machen, 
die sich in den lotzthin Polen durch die Tschechoslowakei zurueck- 
gegebenen Gebieten befinden, Es handelt sich hierbei um Personen, 
die polnische Staatsbuerger werden, 

Ich moechte vor allem dar Ucberzeugung Ausdruck verleihen, dass 
die Anwendung der deutsch-polnischen lMindorheitenerklacrung vom 
De November 1937 auf diese Minderheit wie auch auf dic polnischo 
\iinderheit, wolche auf Grund der lotzthin durchgofuohrton torri- 
torialon Aenderungen zum Deutschen Reich gekommen ist und dic 
ebenfalls groossere, goschlossono Zontron aufweist, dicson Minder- 
heiten nicht nur die Mooglichkoit gobon wird, ihren bishorigon kul- 
turcllon Bositzstand zu bohaupton, sondern ihnen auch gluccklichere 
Daseinsbedingungen vorschaffen wird, als das bis jotzt dcr Fall 
wars 
۰و۰‎ Dor Minister 

Die Richtigkeit dor Abschrift In Vortrotung 
bostaotigt : Szombok 
£024. Dr, Horn 


Dr, Horn 
Rechtsanwalt 


H0829-0096 


D 
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Der Deutsche Geschacftstracger in ‘arschau an da Auswaertigo Amt 


Bericht 


oe جس‎ ER 
Warschau, do: 


Ti, 


Wegen oer Entdeutschungsn:, 


17093 SUES 
im Polni 


traeglicone Lage des Deussen lunes muendiich eingohond dargelegt 


und aus iom unsere Beschwerde=-punkte vor- 


gebras 





289 Ri-Exhibit Nr, 138 


mM ۷ 


aus Weiss ~ Buch Nri 


۷ 


0829-08 


Dokumente zur Vorgeschichte des Kriogos, 
nn 


Nr. 126 


Der Deutscho Konsul in Teschen an das Auswaertigo Amt 
————— ی‎ A سے‎ 


Bericht 


Teschen, den 21, Macrz 1939, 


Aus fast allen Plaetzon dos Olsa=-Gebietes tröffen laufend 
Nachrichten immer neuer Entlassungen von Volksdoutsohon 


und ehemaligen Tschechen cin, 


4 4 » ه 6 6 9 ۰ 

Es ergibt sich der Eindruck einer gross angelegton líasson- 
gegen dio gesamte hier noch ansaessige deutsche und 

hemalig tschechische Arbeiter- und Angestolltenschaft, 


vornehmlich der. Grossbotriobo, 


von dor Dancrau 


m mm a eom m t m دی‎ qm meos ۹م جس‎ SE EE دہ دہ مد جم دہ‎ nm جع جس‎ m می‎ a9 مہ‎ e m مث‎ em 


Die Richtigkeit dor Abschrift bostaotigt : 
60g. Dr, Horn 


Dr. Martin Horn 


Rochtsanwalt 
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E —m d H0829-0099 
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Dokumonto zur Vorgose 
Eier dtd کرت‎ 


hichto dos Krieges 


Nr. 128 


T 1 
Doutscho 


iswaortigo Amt 


Thorn, don 5, 


و مت وہ وے دھ Che om. em em‏ 0 
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H0829-0100 


4 ۹ - ہم‎ a , Treasa 3 4 DE? 7 Be - s 
7۱٢٥۱١6 5 620 Genoralsitonsul in Poscn an Cas Lúsvaorti-c exit 
E iere ee En, Ke, olf 


con 10. Oktobcr 8 


run. 


1 ۰ 
sen‏ ( ہپ ٩‏ عم ^ 
3 ہے £d‏ یا — 


۰ 
ek SUOCHOI 
non xoinos- 


^ 


"Acutsehfrou: 


A ya -‏ ,2 
مم ہہ جو مس [ 1 ۳ 


y 
„u. waa! & wei add Lie 


bei te an Ae pn 


an ۹ Ir, Cd d ` 
ps « C. c. 1 ILICLC 


mn anne 
JC , iG 


e ^70 "eye ہے حم هو‎ en 75 53 حدم‎ A sA ۹م‎ 
sorar 12070782 536003201870 


Donzim une 


Recht sanralt 





un 


e 4 
(M 


di tS 


۲ 5٩ 6 حدم ه‎ 
ات اه‎ kd H Lu A Ai 


7۰0101271 5 
rolnischen 


aah Bue a ES à 
با ان‎ 5 6۵110 Schu cn so 


d Lake 2‏ وم 
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Dr. Horn 
Reehtsanvalt 
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Der Deutsche Gencralkonsul in Thorn an das Auswaortigo Amt 


Bericht 


Thorn, don 20. Dozombor 1938 


Die ausscrorentlich schwiorige Lago dos Deutschtums und dio 
schikanoeson und dio Existonz viclor Mindcrheitangchoeri gen 
vernichtonden Massnahmen dor polnischon Behoerdon habe cine 
Aendorung nicht crfahron, Us entspricht durchaus den Tatsachon 
dass die viclen in der lotzton Zoit orfolsten Vcrhaftungon wegen 
angeblicher Spionage, die offonbar oinor immer mohr Platz grci- 
fonden Norvositact dor polnischen Amtstollen entspringt, dio 
deutschen Volksgruppen zur Verzwoiflung treiben. Da jede Fa 
lic, dio in irgondeinor Form noch Vorbindungon mit Doutschland 
odor mit deutschen Kreisen hier untcrhalot, jodon Augenblick 
gowecrtig soin muss, in irgendeine Affaoro vorwiokolt zu worden, 
ist es nur zu vorstaondlich, dass cine nlleomoino Voraengstigung 
Platz greift, dio eino cttung ous dor verzweifelten Lage nur 
darin orblickt, mooglichs‘; schnell von hier cbzuwendorn, 

Ich fuchle mich verpflichtot, mit allom Nachdruck au? don 
Ernst dor Lage hier hinzuweisen, Dio von don Polon skrupellos 


durchgefushrte Entdoutschung muss zu einer voolligon Zor- 





2 
stoerung und Vernichtung des hiosigon Doutschtums fuehren, DI | Ill | 


0829-0103 


wenn es nicht im letzten lioment gelingt, durch Verhandlungen 


mit der Polnischen Regierung eine den liinderheitenabmachungen 


entsprechende Iiandhabung der gesetzlichen und vorfassungs- 


maessigen Bestimmungen herbeizufuehren, 


von Kucchlor 


201 601 با‎ dor Abschrift 


Horn 
rn 
Rechtsanwalt 
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Dokumcnte zur Vorgoschichto dos Krieges 


Gonoralkonsul in Thorn on das Auswaertige Amt 


Bericht 


don 50. Dogember 1938 


Am 200 de lig voranstaltoto dio deutsche Privatschule in‏ مھ 
Neustadt cine Woihnachtsfoior, In dom Programm war die Auf.‏ 
fuchrung dos Maerchenspiels " Hans und Grotes Himnolroiso "‏ 
vorgoschon, Das Macrchenspicl musst. jedoch von dem Program‏ 
" 


abgesetzt worden, da dic zustaondige polnische Bohoerde ihre 


Zustimmung zur Auffuehrung dos Spicls vorwoi 


von Kuechler 


> na 


dohtigkoit dor Abschrift 
۵1 تاج‎ : 


802۰ Lie Horn 
Dre Ho r x 
Rechtsanwalt 





